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M 12 Halle, Freitag den 25. Mai
Hierzu zwei Heilagen.

1860.

Deutſchland.
VBerlin, d. 23. Mai. Heute Mittag fand im Weißen Saale

des königl. Schloſſes hierſelbſt der feierliche Schluß der diesjährigen
Seſſion des Landtages durch Se. K. Hoheit den Prinz Regenten in
eigner Perſon ſtatt. Die Seſſion war am 12. Januar d. J. eröffnet

worden und hat alſo beinahe 4 Monate gedauert, während welcher
Zeit das Herrenhaus 37, das Haus der Abgeordneten 57 öffentliche
Sitzungen hielt. Lange vor Beginn der feierlichen Handlung hatte

ſich heute ein zahlreiches Publikum bereits in den Zuſchauertribünen
des Saales verſammelt. Die Diplomatenloge war ziemlich beſetzt. Jm
Saale ſelbſt waren die Mitglieder beider Häuſer zahlreich verſammelt.
Gegen 2 Uhr erſchien Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent, aus
der Bildergallerie tretend, unter Vorantritt der Miniſter, gefolgt von
den hier anweſenden preußiſchen und fremden Prinzen Der Präſident
des Herrenhauſes, Prinz Hohenlohe, brachte das Hoch auf Se. Maj.
den König, Se. Königl. Hoh. den Prinz Regenten aus das von der
Verſammlung dreimal wiederholt wurde. Der Prinz Regent dankte
nach allen Seiten hin, beſtieg die Skufen des Thrones und ſtellte
ſich dem Thronſeſſel zür Rechken hin. Die K. Prinzen befanden ſich
zur Rechten des Thrones, die Miniſter auf der linken Seite. Aus
den Händen des Miniſterpräſidenten, Fürſten von Hohenzollern, em
pfing Se. Königl. Hoh. ſodann die Thron rede, die er, wie folgt,
vorlas

Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern des
Landtages!

Die Berathungen der diesfährigen Sitzungs Periode ſind zum Schluſſe gelangt.
In den Fragen welche die Thätigkeit der europäiſchen Kabinette in Anſpruch

nehmen iſt Meine Regierung mit vollem Ernſte bemüht auf Löſungen hinzuwirken,
welche den Anforderungen des politiſchen Gleichgewichts entſprechen

Die Grundſätze welche Meine Regierung im Verhältniß zum deutſchen Bunde
und zu den der Bundesverſammlung vorliegenden hochwichtigen Angelegenheiten leiten,
ſind Jhnen im Laufe der Seſſton dargelegt worden. Meine Regierung wird auch fer
nerhin an denſelben feſthalten und Jch werde fortfahren, in der Wahrung anerkann
ter Rechte Anderer die Wahrung des eigenen Rechts zu erblicken

Wenn auch Meinungsverſchiedenheiten über wichtige Fragen ſtattfinden in Ei
nem Gefühle ſind Ich ſpreche es mit hoher Genugthuung aus alle deutſchen
Regierungen und alle deutſchen Stämme mit Mir und dem preußiſchen Volke einig,
in der unerſchütterlichen Treue für das gemeinſame Vaterland und in der lebendigen
Ueberzeugung daß die Unabhängigkeit der Nation und die Integrität des vaterländi
ſchen Bodens Güter find vor deren Bedeutung alle inneren Fragen und Gegenſätze
weit zurücktreten.

Mehrere Geſetze, welche den Landbau fördern, den Verkehr und die Induſtrie he
ben und wohlthätige Folgen für das Land herbeiführen werden haben Ihre verfaſ
ſungsmäßige Zuſtimmung erhalten. Die Ablöſung der Reallaſten iſt in einigen
Punkten erleichtert, das Poſtregal zu Gunſten des freien Gewerbebetriebes beſchränkt,
e en von jeder durch das öffentliche Intereſſe nicht gebotenen Einwirkung be
reit worden.
Die Ausführung der Rhein Nahe Bahn und der Rheinbrücke bei Coblenz iſt

durch Jhre Beſchlüſſe geſichert. Ebenſo haben mehrere den Bedürfniſſen entſprechende
finanzielle Vorlagen Jhre Zuſtimmung gefunden.

Die Verbeſſerung des ehelichen Güterrechts in der Provinz Weſtfalen iſt in der
Hauptſache erreicht worden.

Der Geſetze Entwurf zur Feſtſtellung der Wahlbezirke für das Haus der Abge
ordneten iſt in beiden Häuſern angenommen worden.

Die verfaſſüngsmäßige Freiheit der Preſſe hat durch das Geſetz vom 21. April
d. J. eine neue Gewähr erhalten.

Da der Entwurf einer Kreis Ordnung nicht mehr zum Abſchluſſe gelangen konnte,
L wird vorbehalten bleiben müſſen auf dieſen wichtigen Gegenſtand in der nächſten
Seſſion zurückzukommen.

Die dringend gebotene Verbeſſerung des Eherechts iſt abermals nicht zu Stande
e geit Mein lebhafter Wunſch, welchen Jch Jhnen ausgeſprochen habe
Zicht in Erfüllung gegangen. I gebe gieichwohl die Erwartung nicht auf daß die
Anſichten über dieſen Gegenſtand reſfen, daß die Ueberzeugung von der Nothwendig
eit und Hellſamkelt dieſer Reform durchbringen und das Heſeß in der nächſten Se

ſton Se en werde.
e Geſetz Entwürfe wegen anderweiter Regulirung der Grundſteuer und Ein

führung einer allgemeinen Gebäudeſteuer haben der b verfaſſungsmäßige Zuſtim
mung nicht in beiden Häuſern erhalten. Meine Regierung wird das Ziel welches die
Zhnen vergelegten Entwürfe erreichen ſollten unbedingt feſthalten. Die erſorderli
hen Vorlagen werden Jhnen in der nächſten Seſſton wieder zugeben

Nach ſorgfältiger
Sie Meiner Regierung die zur

Prüfung des Staatshaushalts Etats für das Jahr 1860 haben
Fortführung der Verwaltung nöthigen Geldmittel be

reitwillig zur Verfügung geſtellt.
Zu Meinem tiefen Bedauern hat eine Beſchlußnahme über das Geſetz der allge

meinen Wehrpflicht, die bedeutungsvollſte der Jhnen überwieſenen Vorlagen rechtzei
tig nicht herbeigeführt werden können. Die große Tragweite dieſer Frage, die Schwie
rigkeit ihrer unbefangenen Würdigung hat in die betreffenden Verhandlungen eine
Verzögerung gebracht, welche Angeſichts der allgemeinen Verhältniſſe bedenklich werden
konnte wenn Sie Meine Herren, nicht die Mittel gewährt hätten durch welche
Meine Regierung die nöthige Stelgerung der vaterländiſchen Wehrkraft in Ausführung
bringen kann. Für die Einmüthigkeit dieſer Bewilligung ſage Jch Jhnen Meinen
Dank. Sie giebt Mir ein Pfand dafür, daß die Nothwendigkeit der Heeres Reform
endlich richtig gewürdigt und die Löſung der zurückgeſtellten Frage, deren Erledigung
als ein unerläßliches Bedürfniß anerkannt iſt in kürzeſter Friſt gelingen werde. Muß
auch die Steuerkraft des Landes durch die Forterhebung des bisherigen Steuerzuſchla
ges ferner in Anſpruch genommen werden ſo gereicht es Mir doch zu beſonderer Be
friedigung daß der durch denſelben nicht zu deckende Theil des Bedarfs aus den
Ueberſchüſſen der Finanzverwaltung des Jahres 1859 vollſtändig entnommen werden
kann ohne den Staatsſchatz für dieſen Zweck anzugreifen

Wie viel die Ergebniſſe der abgelaufenen Sitzungsperiode zu wünſchen übrig laſ
ſen Jch baue unbeirrt auf die patriotiſche Geſinnung des Landes auf das volle
und ungetrübte Vertrauen zwiſchen Fürſt und Volk. Auf dieſes einmüthige Vertrauen
auf den alten treuen Sinn des Volkes auf die erhöhte Streitbarkeit des Heeres, auf
die Ordnung ſeiner Finanzen geſtützt kann Preußen unter Gottes gnädigem Bei

S S e Ken P e Se m un Ton So entlaſſe Jche in Jhre Heimath, indem J ottes Segen für unſern ſchwergeprüften Könianflehe mit dem Rufe „„Es lebe der Königl en (ewergevenn
Die erſten Sätze der Rede wurden von der Verſammlung mit

lebhaftem Bravo begrüßt. Jm weiteren Verlaufe betonte der Prinz
Regent nachdrücklich den Ausdruck des Bedauerns über das Nichtzu
ſtandekommen des Ehegeſetz Entwurfs und der Geſetzentwürfe wegen
Regulirung der Grundſteuer Den vollſten Nachdruck legte Se. Königl.
Hoh. aber auf den Paſſus in Betreff der Militärvorlagen. Hier wurde
jedes einzelne Wort ſchwer betont, auf Einzelnes wie auf die endliche
Würdigung der Nothwendigkeit der Heeresreform das größte Gewicht
gelegt. Der Ausdruck des Vertrauens auf die Zukunft fand lebhafte
Zuſtimmung. Jn das Hoch auf den König ſtimmte die Verſammlung
dreimal ein. Jm Namen des Königs und im Allerhöchſten Auftrage
erklärte ſodann der Miniſterpräſident Fürſt von Hohenzollern die

Seſſion des Landtages der Monarchie für geſchloſſen. Der Prinz Re
gent verließ ſodann, nach allen Seiten grüßend den Saal, während
die Verſammlung in ein dreimaliges Hoch auf Se. K. Hoh. ausbrach.

In der heutigen letzten (57.) Sitzung des Abgeordnetenhau
ſes ſprach, nach Erledigung der drei Gegenſtände der Tages Ord
n nach den Anträgen der Commiſſtonen, zum Schluß Präſident

imſfon:
Wir ſind damit an den Schluß unſerer diesmaligen Arbeiten gelangt, und ich lege

das mir anvertraute Amt in Jhre Hände zurück. Es geſchieht unter dem Ausdruck
des herzlichſten Dankes für alle Unterſtützung und Nachſicht, die Sie mir bei der Aus
übung deſſelben in ſo reichem Maße haben angedeihen laſſen. Dieſer Dank richtet ſich
zunächſt allerdings an die verehrten Kollegen die mit mir den Vorſtand des hohen
Hauſes gebildet haben Kollegen, an die ich mich auch in den Angelegenheiten, die
fich zur Beſprechung im Plenum nicht eigneten und bei denen die Verantwortlichkeit
des Präſidenten eben darum ſchwerer ins Gewicht fiel, niemals um Hülfe und Rath
vergeblich gewendet habe. Mein Dank, meine Herren richtet fich aber demnächſt
gleichmäßig an alle Parteien dieſes hohen Hauſes. Auch diejenigen Herren ge
gen deren Willen ich mich auf der Stelle befinde, die ich in dieſem Augenblick noch
einnehme, haben mich dies ihrerſeits in der Geſchäftsführung niemals empfinden
laſſen. Ich glaube, ich darf mit ihrer Zuſtimmung ausſprechen, ſo wenig als ich ſie

Seſtatten Sie mir, meine Herren, Jhre Aufmerkſamkeit nur noch für einige Augen
blicke auf die Summe der Arbeiten zu lenken, die Sie im Laufe der zu Ende gehen
den Seſſton zu Stande gebracht haben. Die Staats Regierung hat dem Hauſe
int Ganzen 47 Vorlagen gemacht, einſchließlich derer über den Staatshaushalt für das
Jahr 1860.. Davon dürfen 39 im eigentlichen Sinne als Geſetzentwürfe bezeichnet
werden. Mit alleiniger Ausnahme einer Denkſchrift ſind ſie ſammtlich von
den betreffenden Commiſſionen bearbeitet, auch die Berichte derſelben durch den Druck
veröffentlicht worden. 41 haben der Berathung des Plenums unterlegen Zu ſolcher
Berathung im Plenum iſt es nur in Anſehung von 3 Berichten deshalb nicht gekom
men, weil das Haus in Folge anderweiter Vorlagen init den darin behandelten
Gegenſtänden aufgehört hatte befaßt zu ſein. Bei zwei anderen hat die n
ſelbſt für dieſes Jahr ſich anſcheinend mit der Erörterung im Schooße
ſion und mit der Anregung begnügen wollen die die Arbeiten derſelben für die öf



fentliche Beſprechung der in Rede ſtehenden Angelegenheiten hergeben werden. Von
den Mitgliedern des Hauſes ſelbſt find außer zwei Interpellationen 35 Anträge aus
gegangen, von denen die Commiſſionen 23, das Plenum 19 erledigt hat. Von den
eingegangenen 1880 Petitionen endlich (Bewegung) find in den Commiſſionen genau
1400, in den Plenar Sitzungen 1202 zur Erledigung gekommen. Dieſe Ergeb
niſſe, meine Herren, find in 282 CommiſſionsSißungen vorbereitet, in 141 Berichten
haben die Commiſſionen das Haupt Material für die 57 Plenar Sitzungen hergegeben.
Wenn ſich nun Jedermann ſeines Fleißes rühmen darf, ſo werden wir doch ebenſo
unverholen hinzufügen müſſen daß das durch unſere Arbeit zunächſt und unmit
telbar für unſer Staatsleben Erreichte dem Maße der Anſtrengung keineswegs
entſpricht, die wir daran geſetzt haben. Die Summe des Nichtabgeſchloſſenen und
doch unerläßlich Abzuſchließenden iſt vielmehr ſelbſt gegen das vorige Jahr abermals
gewachſen Aber, m. H. nicht wir haben den Werth der uns dabei gewährten oder
verſagten Mitwirkung zu beurtheilen am allerwenigſten darf uns der Ausgang irgend
wie entmuthigen. Auch dieſer Winter hat trotz alledem erwieſen daß die der Ent
wickelung unſeres öffentlichen Lebens günſtigen und heilſamen Strömungen doch überall
an Stärke und Tiefe gewonnen haben. Wir wiſſen Alle, daß politiſche Güter nun
einmal nicht ohne harte und dauernde Kämpfe gewonnen, am allerwenigſten ohne
ſolche Kämpfe erhalten werden können. Auf noch längere Dauer, dünkt mich,
wird man ſich an keinem Orte der Kenntniß von Bedürfniſſen verſchließen dürfen,
mit deren Ausdruck und Geltendmachung das Volk uns ſeine Abgeordneten, in freien
Wahlen betraut hat (Bravo!) und denen wir ſolchen Ausdruck nach unſerm beſten Wiſ
ſen und Gewiſſen zu geben bemüht geweſen find. Allein meine Herren unſer Be
ruf beſchränkt ſich nicht auf die innern Angelegenheiten unſeres engeren Vaterlandes
auch unſere Arbeit hat ſich alſo nicht darauf beſchränken dürfen. Die Verhandlungen
dieſes h. Hauſes haben, wie mir ſcheint, zweifelhaft erkennen laſſen wohin die Liebe
und wohin der Haß dieſes ernſten arbeitgewohnten in Freiheit und Gehorſam, in den
Waffen und in den Künſten des Friedens heranwachſenden Volkes gerichtet ſind. Es
wird überall deutlich geworden ſein daß das preußiſche Volk fürwahr nicht dangch lü
ſtern iſt, fich im Nachbarhauſe mit eigener Macht feſtzuſetzen, wohl aber daß es
entſchloſſen ſei, die deutſche Erde überall im Verein mit den deutſchen Bruderſtämmen
mit ſeinem Leibe ebenſo zu decken als ob es preußiſche Erde wäre (Bravo daß es
entſchloſſen iſt ſoweit an ihm liegt, dem deutſchen Volke endlich die Stelle erringen
zu helfen die ihm nicht allein auf dem Gebiete des geiſtigen Könnens, die ihm auch

don ſtaatlicher Macht und Geltung zukommt unter den Völkern der Erde und die
ihm gewiß Niemand das Recht und ſo Gott will auch Niemand die Macht hat auf
die Dauer vorzuenthalten und zu verkümmern! (Bravo.) Und wenn wir, m. H.,

auch in dieſer Richtung des Zieles nicht zu verfehlen gewiß ſind, ſo geſchieht es, weil
auch hier die Vorausſetzung alles preußiſchen Gelingens vorhanden iſt. die volle

Einheit der Beſtrebungen zwiſchen dem Monarchen und einem ge
treuen Volke Und ſo laſſen Sie uns dem Gefühle dieſer glücklichen Einheit und

in jeder Hoffnung die wir an dieſes Gefühl mit Zuverſicht knüpfen den altgewohn
ten den altbewährten Ausdruck geben. Erheben Sie ſich mit mir in dem Ruf Es
lebe Se. Maj der König und Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent.

Das Haus erhob ſich und ſtimmte dreimal mit gehobenen
Händen ein. Der Abgeordnete Braun (Duisburg), Alters
präſident des Hauſes, ſprach dem Präſidenten den Dank des Hauſes
aus die Verſammlung erhob ſich zum Zeichen der Zuſtimmung Prä
ſident Simſon dankke mit wenigen Worten und ſchloß die Sitzung
um 12 Uhr.

In den Blättern iſt von einem Briefe Sr. k. Hoh. des Prinz-
Regenten an den Prinzen Albert in London die Rede deſſen Jnhalt
zur Kenntniß der franzöſiſchen Regierung gelangt ſei. Ueber dieſen
Gegenſtand werden dem „Düſſ. J. „vön ſehr guter Hand folgende

Angaben gemacht e St In den letzten Tagen des vorigen Monats kam der franzöſiſche Geſandte am
Berliner Hofe Fürſt de la Tour d'Auvergne, zu dem Miniſter des Auswärtigen

Frhrn. v. Schleinitz und ſprach demſelben nach einigen diplomatiſchen Höflichkeiten,
von dem Werth, welchen ſein Kaiſer auf die Freundſchaft Preußens lege. Ausſchließ
lich um eine Störung derſelben zu vermeiden, bitte er den Frhrn. v. Schleinitz, ihm
Auskunft über die Authenticität eines Schreibens zu geben deſſen Abſchrift er prä
ſentirte. Es war dies ein angeblich von dem Prinz Regenten an den Prinz Albert
gerichteter Brief, in welchem Familienangelegenheiten beſprochen, dann aber auch einige
Bemerkungen zur Tagespolitik angeknüpft find, bei welcher Napoleon III. Erwähnung
ter Frhr. v. Schleinitz antwortete, er könne über dieſes Schreiben keinerlei

ustunft geben da er in die Privakcorreſpondenz jener Allerh. Perſonen nicht einge
weiht ſei. Trotzdem müſſe er darauf beſtehen Auskunft zu erhalten entgegnete
de la Tour. ein Kaiſer ſei von hohem Wohlwollen gegen Preußen durchdrungen,
er habe an die Erwiederung von preußiſcher Seite geglaubt doch ſtänden die preußzi
ſchen Verſicherungen und die Ausdrücke des producirten Briefes in Widerſpruch. Frhr.
v. Schleinitz ſoll hierauf geantwortet haben, er ſei Miniſter in einem Lonſtitutionellen

n Staat, das Miniſterium ſei verantwortlich für alle offiziellen politiſchen Verhandlungen
und Correſpondenzen die mit fremden Staaten geführt würden und er würde, wenn
Erkundigungen in Bezug auf dieſe ſtattfänden die Auskunft nicht verweigern falls
die Staatsraiſon überhaupt eine ſolche geſtatte. Anders ſei es aber mit den Cor
reſpondenzen, welche der Prinz Regent perſönlich an ſeinen hohen Verwandten richte

i dem Miniſter eines conſtitutionellen Staates ſtehe das Recht nicht zu, den Privat
n Sriefwechſel des Regenten zu controlliren, da derſelbe durchaus keinen offiziellen Cha

rakter habe. Dieſe Gründe und der Reſpekt, der gerade in einem conſtitutionellen
h Staate gegen die Allerhöchſte Perſon auf das Sorgfältigſte gewahrt werden müſſe

verböte dem Miniſter eine Unterſuchung anzuſtellen oder auch nur eine Nachfrage zu
halten, ob jenes Schreiben echt ſei oder nicht. Hierauf ſoll der franzöſiſche Geſandte
anſcheinend auf dieſe Einwendungen ſchon vorbereitet, erwidert haben dieſelben ſeien
lediglich formaler Ratur und könnten der politiſchen Wichtigkeit eines guten Einver

e nehmens zwiſchen Preußen und Frankreich gegenüber nicht in Betracht kommen. Da
die offiziellen Verſicherungen und der Inhalt jenes Briefes ſich ſo ſehr widerſprächen,
würde es Hrn. v. Schleinitz wohl ein Leichtes ſein nachzuweiſen daß die Abſchrift
unecht ſei. Es handele ſich für ihn nicht darum ob jene Abſchrift gefälſcht ſei ſoll
Hr. v. Schleinitz entgegnet haben er könne dies natürlich nicht entſcheiden da er in
die hrivate Correſpondenz des Regenten weder eingeweiht ſei noch überhaupt einge
weiht ſein könne was für ihn zunächſt lediglich in Betracht käme ſei daß er keine
Befugniß beſitze und es mit aller Entſchiedenheit ablehnen müſſe eine Unterſuchung
oder auch nur eine Nachfrage über den Inhalt der Briefe anzuſtellen, welche Se k.
H. mit ſeinen hohen Verwandten wechſelt. Uebrigens ſei Preußen ebenfalls von dem
hohen Werth eines guten Einvernehmens mit Frankreich überzeugt und habe bisher
nichts gethan was dem nicht entſpräche, und es läge für Frankreich kein Grund vor,
an der Aufrichtigkelt der Verſicherungen des preußiſchen Cabinets zu zweifeln. Auf
dieſe Antwort ſoll der Fürſt de la Tour erwidert haben, wenn der Frhr. v. Schleinitz

n die von ihm gewünſchte Auskunft ſo entſchieden verweigere ſo bleibe ihm zunächſt
nichts übrig als ſeine weitern Inſtruktionen abzuwarten. Es ſoll nun der franzoſi
ſche Geſandte ſeine Anforderungen an den Frhrn. v. Schleinitz erneuert und demſel
ben angedeutet haben falls er bei ſeiner Weigerung beharren müſſe, ſo gebe es noch
ne en le n en e Aufrichtigkeit der Geſinnungen Preußens zu

ü e Begegnun Königl. t dePrinz Regenten und Napoleon III. n eher igle Hoheit do
Se Maj. der König hat ſo ſchreibt man der „E. Ztg.“
in den letzten Tagen Verſuche zum Gehen mit Unterſtützung von zwei
Perſonen auf der Terraſſe des Schloſſes Sansſouci angeſtellt, die ver
hältnißmäßig ganz befriedigend ausgefallen ſein ſollen ein Beweis,
daß die Folgen der vorjährigen Körperlähmung des Königs in erfreu
licher Abnahme begriffen ſind.

FTtalieniſche Angelegenheiten.
Die „Köln. Ztg. ſchreibt Heute liegen uns über den Stand

der Dinge auf Sicilien Depeſchen von den verſchiedenſten Seiten vor,
und alle ſchildern die Bewegung auf der Jnſel als allgemein, die
Niederlage der Truppen bei Calatafimi als ausgemacht. Deſſen un
geachtet glaubt die neapolitaniſche Regierung noch immer, das Privileg
zu haben, ganz Europa an der Naſe herumzuführen. Die „Indepen
dance Belge“ bemerkt über dieſes Manöver: „Trotz direkter Mitthei
lungen aus Neapel, die uns geſtern zugingen und wonach Garibaldi's
Truppen nicht nur nicht geſchlagen wurden, ſondern Palermo ſtark
bedrängen, bleiben die geſtern (21. Mai) von der Regierung beider
Sieilien bei ihrem Geſandten in Paris eingetroffenen amtlichen Depe
ſchen ſteif und feſt dabei, daß Sicilien ruhig ſei, die königlichen Trup
pen überall Sieger geblieben ſeien Garibaldi ſelbſt ſei ſchon bei der
Ausſchiffung bei Marſala getödtet, und ſein Tod werde nur von den
Gefährten deſſelben, die völlig den Kopf verloren hätten verheimlicht.
General Lanza ſei in Palermo gut aufgenommen worden und die
Zugeſtändniſſe, die er mitgebracht, hätten die Bevölkerung zufrieden
geſtellt.“ Die „IJndependance“ glaubt kein Wort davon. Uebrigens
hat die neapolitaniſche Regierung, während ſie in Paris am 20. noch
ſolche geſandtſchaftliche Manöver verſuchte, am 18. bereits den Anfang
gemacht, der Wahrheit einige Zugeſtändniſſe zu machen eine marſeil
ler Depeſche vom 22. meldet nämlich: „Das neapolitaniſche „Gior
nale Ufficiale“ vom 18. Mai berichtet, Garibaldi befinde ſich in Per
ſon unter den ausgeſchifften Banden dieſe beliefen ſich auf 800
Mann, welche alsbald Zuzug erhalten und den General Landi bei
Alcamo angegriffen hätten General Landi ſei Sieger geblieben aber
nun hätten die Städte Alcamo und Partenico ſich erhoben und Ga
ribaldi's Soldaten aufgenommen General Landi habe hierauf einen
neuen Angriff unternommen und von Neuem geſiegt. Darauf habe
ſich ſeine Colonne nach Palermo zurückgezogen.“ Privat Nachrichten
die aus Neapel vom 19. in Marſeille eintrafen, melden, daß die
Freicorps bis Bogheria vorgerückt ſeien und General Landi auf dem
Rückzuge nach Palermo von den aufgeſtandenen Volksmaſſen verfolgt
worden ſei. Landi hat alſo nur mit genauer Noth ſeinen Rückzug be
wirkt. Das „Giornale Ufficiale“ vom 18. enthält auch das Decret,
wodurch General Lanza zum Alter ego ernannt und mit Herſtellung
der Ruhe „durch alle ihm zu Gebote ſtehenden Mittel beauftragt
wird auch wird angezeigt, daß ein Prinz von königlichem Geblüte
nach Sicilien als General Statthalter gehen werde. Jn Palermo wan
derten die neapolitaniſchen Familien, die bis dahin noch zurückgeblie
ben waren, aus, da die Aufregung unter der Bevölkerung ſichtbar im
Steigen war. Was Nino Bixio betrifft, den die offiziellen neapolita
niſchen Depeſchen zu den Getödteten ſchrieben, ſo erklärt die „Opinion
Nationale dieſe TodesAnzeige als aus der Luft gegriffen. Eine tu
riner Depeſche vom 21. Mai Abends, meldet über das Gefecht, in
welchem Nino Bixio die Freicorps commandirte: „Jn dem Zuſammen
ſtoße, der am 16. bei Calatafimi erfolgte, ſchlugen die Truppen Ga
ribaldi's die Neapolitaner in die Flucht. Der italieniſche Anführer
ſollte, wie man wiſſen wollte am 19. in Palermo eintreffen. Die
königlichen Truppen haben ſich im Halbkreiſe um Palermo verſchanzt.
Unter den Truppen und Beamten herrſcht große Entmuthigung. Die
Begeiſterung der ſicilianiſchen Bevölkerung iſt unbeſchreiblich Direct
aus Palermo vom 20. Mai in Turin am 22. Morgens eingetroffenen
Nachrichten zufolge hatten „die Jnſurgenten am letzten Mittwoch
alſo am 16. Mai einen großen Sieg erfochten Dieſe Nachrich
ten bezeichnen den 20. als den Tag, wo „Garibaldi in Partenico ein
treffen und mehrere als dem Jnnern heranrückende Corps an ſich zie
hen ſollte Eine andere turiner Depeſche lautet: „Nachrichten aus
Palermo vom 20. erwähnen des Gerüchtes von einem glänzenden Sie
ge Garibaldis bei Monreale“. Auch die „Times“ bringt eine Depe
ſche aus Neapel vom 20. Abends, wonach die Freicorps einen glaän
zenden Sieg vor Palermo errungen haben. Aus Genug wird nun
auch in einer turiner Depeſche gemeldet, „daß das Garibaldi ſche Frei
corps, das in den Kirchenſtaat eingerückt war, in die Flucht geſchla
gen wurde. Die Gefangenen wurden dem Oberſten Pimodan, dem
Generalſtabs Chef Lamoricière's, vorgeführt Römiſche Briefe vom
19. melden, daß die am 14. in der Richtung gegen Orbitello ausmar
ſchirten Truppen in Kurzem wieder in Rom eintreffen würden. Jn
einem Privatbriefe der „Gazette de France“ aus Genug vom 19. Mai
heißt es: „Eine neue Landung von Eindringlingen wurde an den drei
Brunnen, einem wenig bekannten Küſtenpunkte, bemerkt. Das Schiff
war der Wachſamkeit der Kreuzer nicht entgangen, und die Saetta
machte Jagd darauf aber die Garibaldiſten ließen den Kreuzer her
ankommen und zerſchoſſen ihm dann die Räder Die Säaetta konnte
ſte nun nicht mehr verfolgen. Wir vermüthen daß dies die Garibal
diſten unter dem Oberſten Türr ſind, dieſelben welche vom Fort des
heiligen Stephan im Toscaniſchen die Kanonen wegnahmen“. e

Eine Beilage des in Genug erſcheinenden „Movimento“ meldet
Garibaldi ſei mit 9000 Mann Jnfanterie und einer Schwadron Ca
vallerie in Palermo eingerückt; die neapolitaniſchen Truppen hätten
die Waffen geſtreckt; der in Palermo herrſchende Enthuſtasmus ſei
ungeheuer

Großbritannien und Jrland.London, d. 23. Mai. (Tel. Oep.) Jn der geſtrigen Sitzung S
des Unterhauſes zeigte Lord Palmerſton an er werde vorſchlagen,
eine Kominiſſion zu ernennen welche in den Archiven des Oberhauſes
eine Prüfung anſtellen ſolle, wie bei früheren Vorfällen, die dem Vo
tum über die Papierſteuer entſprechen, verfahren worden ſei. Die Re
gierung wünſche nicht einen Schritt zu thun, der zwiſchen beiden Häu
ſern zu einem Antagonismus führen könnte.
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Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels Die Börſe war heute in günſtiger Stimmung und belebte ſich das Geſchäft namentlich für Eiſenbahnen, während
am Unterpegel: Creditpapiere ſtiller blieben, aber ebenfalls im Preiſe zum Theil gewannen. Preußiſche Fonds waren ſehr angenehm

am 22. Mai Abends 5 Fuß 10 Zoll, und ziemlich animirt.
am 23. Mai Morgens 6 Fuß Zoll. Roſtocker [3f. 4 pCt. 100 B. Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Darmſtädter ZettelBank-Actien.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg bank [4] 91 G. WaarenCredit Geſellſchaft
den 23. Mai Vorm. am alten Pegel 3 Zoll unter 0,

S enkohle,

Schloget,

am neuen Pegel 6 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 23. Mai Mittags- 9 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 22. Mai. Fr. Andrege, Güter, von
Magdeburg n. Dresden. G. Jſenthal, Steinkohlen, v.

burg n. Buckau. Den 23. Mai. J. Reuter, Kno
hle, v. Magdeburg n. Aken. H. Weiß, Eement,

burg n. Deſſau. Hartwig, Steinkohlen, von
mbürg n. Halle.

Niederwärts, d. 23. Mai.
waäſſer, v. Außig n. Berlin. W. John, Braunkohlen,
desgl. F. Schuſter, Brennholz, v. Greudnitz n. Neu
ſtadt Magdeburg C. Schirmer, Brennholz, v. Roßlau
n. Neuſtadt Magdeburg G. Hönel, Stückgut, v. Dres
Den m. Magdeburg. A. Kreßmann, Thon, v. Halle m
Magdeburg G. Sens, Gyvpsſteine, v. Alsleben nach
Charlottenburg. E. Rothke, Thon, v. Halle n. Poſen.

Freimuth, Kalk, v. Cönnern n. Magdeburg. A.
Draunkohlen, v. Außig n. Burg. A. Bei

nau, Braunkohlen, v. Deſſau n. NeuſtadtMagdeburg.
A. Lanna, Steinkohlen, v. Böhmen n. Berlin. W.
u er Ieons n. Berlin. F. Spa

v. Salzmünde n. Frank O. G.Boltze, Thon, v. Sag nunde n. Seine a
Magdeburg den 23 Mai 1860.

Königl. Schleuſenamt.

J. Klepſch, Mineral

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

1. Abtheilung
Das dem Mühlenbeſitzer Chriſtian Schle

elmilch und deſſen Ehefrau Amalie geb.Lot gehörig geweſene, im Hypothekenbuche

von Roſenfeld Bd. J. Nr. 47. eingetragene
Grundſtück:

„das Planſtück Nr. 3a. von 31 Morgen
124 Quadr. Ruthen“,

welches in Folge ſtattgehabter Separation von
Hohenthurm Roſenfeld an Stelle von

der zum Anſpanngute Roſenfeld Nr. 6
gehörigen 2 Hufen Landes getreten und wel
ches zufolge Kaufs vom 3. Januar er. von den
Schlegelmilch ſchen Eheleuten auf den Fuhr
herrn und Handelsmann Auguſt Schmidt
zu Neuſtadt Magdeburg übergegangen iſt,
nach der, nebſt HypothekenSchein, in der Re
giſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr.
13 einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

2692 13 4 ſollam 27. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Dreppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund, meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Bekanntmachung.
Freiwillige Subhaſtation

Nachſtehende Grundſtücke der Erben des
Mühlenbeſitzers Ernſt Chriſtian Witzel
in Thamsbrück:
A. die an der Unſtrut gelegene ſ. g. Unter

mühle, beſtehend aus 3 Mahlgängen nebſt
Spitzmühle und einer nach neueſter Fagon
eingerichteten Oel reſp. Quetſchmühle nebſt
Zubehör an Wirthſchaftsgebäuden und Gär
ten, als t

a) dem daran liegenden Baum und Graſe



garten und 1 Acker zwiſchen der Unſtrut
und der Lache,

b) dem Krauthof hinter der Scheune,
c) einem Fleck Garten hinter den Ställen,

bis an die große Mühlgaſſe,
d) einem Fleck Garten vor der Mühle, an

der Unſtrut,
wozu ferner die Berechtigung einer großen
Holzmaaße und die Benutzung der Eſels
raine gehört,

abgeſchätzt auf 8000
B. ferner folgende ihrer Lage nach mit dem

Grundſtück zu A. verbundenen jetzt als
Acker benutzte Wieſengrundſtücke:

1 Acker Wieſe im Ditmar taxirt 150
daſelbſt 150

15 2251 150D 2 7 2251 150ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation
am 14. Juni er. Nachmittags 2 Uhr

an Ort und Stelle in Thamsbrück verkauft
werden.

Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtra
tur, Büreau III. einzuſehen

Es wird bemerkt, daß die Wirthſchaftsge
bäude noch faſt ganz neu und in gutem Stan

de ſind.

Zwiſchen die Mühlen und Wirthſchaftsge
bäude hindurch geht ein nach den Oeſterwieſen
Und liebigen Landswieſen führender Fuhrweg
und iſt das ganze Grundſtück vortheilhaft ge
legen.Wangenſale; den 25. April 1860.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Procliame.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Guts

beſitzers Johann Auguſt Bille zu Naun
dorf gehörigen Grundſtücke, beſtehend im Gute
No. 29 zu Naundorf, taxirt 8651 24
1 ſollen nebſt Jnventarien und Vorräthen
und der Erndte im Wege der freiwilligen Sub
haſtation auf Antrag der Erben in dem hierzu

von 297 ab in großer Ausweht ber F Co gr. Älrichsſtr.
dicht neben Herrn Zeiz.

Büſcydorf bei Halle.
Sonntag den 1. Pfingſtfeiertag Unterhal

tungsmuſik, den 2. und 3. Tanzvergnügen,
wozu freundlichſt einladet H. Lehmann.

Auf dem Landsberge
den ſten Pfingſtfeiertag großes Extra Con

cert, den 2ten Unterhaltungsmuſttk und komi
ſche Vorträge, ausgeführt von jungen Damen,
unter Mitwirkung einer Geſellſchaft aus Ber
lin nach dem Concert Ball. Das Bier und
andere Getränke wie bekannt ff., wozu einladet

C. Jäkel.
Landsberg, den 24. Mai 1860.

Delitz aB.
Zum Pfingſtbier den 2. u. 3. Feiertag, aus

geführt vom Muſikcorps des Kgl. 12. Huſaren
Regiments in einer gedielten Laube, ladet er

gebenſt ein C. Theuring.
Zum Pfingſtbier

in Spickendorf
den 2. und 83. Feiertag ladet hiermit
freundlichſt ein

der Gaſtwirth Voigtmann.
Bergſchenke bei Cröllwitz

Zum 2ten und Zten Feiertag Tanzvergnügen.

Giarsena.
Den 2ten und Zten Pfingſtfeiertag ladet

zum Tanzvergnügen ergebenſt ein
Aug. Meyer.

Am 2ten und Zten Pfingſtfeiertag
Tanzvergnügen

in meinem grün ausgeſchmückten großen Zelte,
wozu freundlichſt einladet

Gaſtwirth Hintze
in Strenz-Naun dorf.

auf den 22. Juni c. an Gerichtsſtelle
von Vormittags 11 Uhr ab

anſtehenden Termine vor dem Deputirten, Hrn.
Kreisgerichtsrath Kranold, Terminszimmer
No. II. verkauft werden.

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen und
können die Taxe nebſt Verkaufsbedingungen im
Büreau für Nachlaß und VormundſchaftsSa
chen einſehen.

Eilenburg, den 10. Mai 1860.
Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung.

Herzogl. Anhaltiſche Domainen-
Verpachtung.

Die Herzogliche Domaine Altenburg bei
Bernburg, zu welcher gehören:

4 Morgen 76 R. Hof u. Bauſtellen,

6 Gärten,85585 Aecker,258 145 Wieſen, einſchließlich
etwa 35 Morg. pri
vativer Aenger,

5 120 Gewaäſſer,
1133 Morgen 18 R. Summa,

ſoll von Johannis 1861 ab auf 12 Jahre, alſo
bis Johannis 1873, öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Zu dieſem Behufe iſt Termin auf den 18.
Juni d. J. Vormittags 10 Uhr in unſerem Ge
ſchäftszimmer angeſetzt, zu welchem die Pacht
bewerber mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Bedingungen vorher in unſerer Canz
Iei eingeſehen auch gegen die Gebühr in Ab
ſchrift bezogen werden können.

Bernburg, am 7. April 1860.
Herzogl. Anhaltiſche Regierung.

Abtheilung für die Finanzen
Hempel.

Eine neue und ſchöne Laden Einrichtun
für ein Materialgeſchäft iſt billig zu verkaufen
im Laden Nr. 172 in Artern.

Ein tüchtiger Poſtillon erhält Stellung durch

S E. Liebert in Naumburg.

Zum Ball den 2ten Pfingſtfeiertag
ladet freundlichſt ein

Kleinkugel. Oſte.

Grüne Kerne,
ſehr kräftig in Bouillon Suppen, offerirt

Julius Riſtert.
Spclaaale

und Mmar. Aal in Gelée empfing heut

Julius Riffert.
Nadeleinfädel- Maſchinen ſind wieder ange

kommen und empfehle ſolche zu billigen Preiſen.

Richard Pauly
Gummihütchen von wirklich gutem Gummi

bei Richard ar.Bad Wittekind.
Am I. und II. Pfingſtfeiertag:

EXtra table d'hote um 1 Uhr Mit
tags wozu ergebenſt einladet

Achtelstetter.
P. S. Bei Vorausbeſtellung kann Fami

lien oder größeren Geſellſchaften in beſondern
Zimmern ſervirt werden.

Paradies.
te Freitag COOM Ce de E. John, Startmuſtto.

Zum Ball den 2ten Pfingſtfeiertag ladet
ergebenſt ein Noßke in Klepzig.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Quartal des Manuer und

Zimmergewerks im Saalkreis wird Mittwoch
den 30. Mai auf der Berge in Cröll
witz abgehalten. Der Vorſtand.

Männerliedertafel.
Sonnabend den 26. d. M. letzte Geſang

probe zum Sängerfeſte. Die Mitglieder wer
den erſucht, ſich zahlreich und pünktlich einzu-
finden. Der Vorſtand.

und Zten Pfingſttage ladet ergebenſt ein

Dieskau. Fiedler.Concert Amzeige
Den erſten Pfingſtfeiertag von Nachmittags

3 Uhr Concert wozu freundlichſt einladet
O. Hoffmann.

Lauchſtädt, den 25. Mai 1860.

Concert
zum ſten Pfingſtfeiertag Nachmittags im
Grolpſchen Garten in Zörbig hierzu ladet
ergebenſt ein G. Riel, Stadtmuſikus.

e Neukirchen.
Zum Pfingſtbier den 2ten und Zten Feier

tag, ſowie zu Kleinpfingſten ladet ergebenſt ein
die Jugend daſelbſt.

Zum Pfingſttanz
im Zelte, den 2ten und ken Feiertag, wozu
die Trompeter des Königl. 10ten Huſaren Re
giments die Muſik Aufführung übernommen,
ladet ganz ergebenſt ein A. Fankhänel.

Friedeburg a/S. 1860.
So eben iſt im Verlage der Fr. Lintz

ſchen Buchhandlung in Trier und Saar-
louis folgende höchſt intereſſante Schrift er
ſchienen und in allen Buchhandl. zu haben

Frankreich
vor dem

Nichterſtuhle Europas
oder

die Frage der Gränze n.
Der mit Publiziſtik und Politik ſeit einer

langen Reihe von Jahren beſchäftigte Herr Ver
g faſſer giebt in dieſer Schrift eine deutſch patrio

tiſche gründliche Erörterung der Frage über die
Gränzen Frankreichs die heute vorzugsweiſe
am Platze iſt, da dieſe Frage ſtets dringender
von Paris aus angeregt wird und Europa be
wegt Preis 9 Sgr.

Zum Tanzvergnügen in der Laube am 2ten

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Freie Gemeinde in Zörbig.
Den zweiten Pfingſtfeiertag Vormittags 9 Uhr

Erbauungsſtunde im Saale des Schützenhauſes
Vortrag von Herrn Uhlich aus Magde
burg. Der Vorſtand.

Dank. Die liebevolle Theilnahme, welche
bei dem uns ſo plötzlich betroffenen ſchmerzlichen
Ereigniſſe ſich in ſo reichem Maße kundgegeben,
hat in unſern Leidenskelch lindernden Balſam
geträufelt und drängt unſere Herzen zu innigem
Danke. Dank beſonders dem Herrn Bürger
meiſter Berger in Gerbſtädt, der unſerm
Sohne und Bruder Wilhelm Betzold, ſeit
2 Jahren Lehrer daſelbſt, ſeit deſſen Anſtellung
und beſonders ſeit ſeiner dortigen Erkrankung
bis zu ſeinem hieſigen Tode und Begräbniſſe
ſo viel Sorgfalt und Theilnahme gewidmet hat!
Dank dem Herrn Dr. Bergner daſelbſt für
ſeine ärztliche Pflege und Bemühung, den Ver
ſtorbenen zu retten und zu erhalten! Dank den
dortigen Herren Lehrern ſeinen treuen Kolle
gen, die mit liebender Aufopferung während
ſeiner Krankheit ſein Amt verſahen und ihm
einen ehrenden Nachruf widmeten! Dank den
hieſigen Herren Geiſtlichen für troſtreiche R
und Gebet, dem hieſigen Geſangverein
erhebenden Geſang am Grabe den treu
Jugendfreunden, die ſeinen Leichnam zu Grab
trugen den vielen theilnehmenden Verwand e
ten und Freunden die ſeinen Sarg mit Kränzen.
ſchmückten und ihn ſo zahlreich zu ſeiner früß
hen Gruft geleiteten Möge der barmherzige
Gott jede Familie vor ſolchen Trauerfällen be
wahren, und uns Troſt und Kraft ſenden, dieſe
ſchwere Prüfung (der Todestag unſeres Wil
helm war der Begräbnißtag ſeines jüngern,
in einer entfernten Mühle verunglückten Bru
ders Hermann mit chriſtlicher Ergebung
in ſeinen unerforſchlichen Willen zu ertragen

Schafſtädt, den 23. Mai 1860.
Dorothega, verw. Betzold, als Mutter.
Amalie und Wilhelmine, Schweſtern

e



Erſte Beilage zu Nr. l21 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen

Frankreich.
Paris, d. 22. Mai. Das Wetterleuchten der dunkel am Hori

zont ſtehenden orientaliſchen Frage giebt ſeine elektriſchen Funken nur
ſpärlich an den Telegraphendraht ab, und dem Scharfſinn des vcciden
talen Publikums bleibt es überlaſſen, die Orakel der telegrammatiſchen
Politik zu deuten. Bis jetzt wußte man eigentlich nur, daß man noch
nichts wußte heute heißt es nun mit Einem Male, der türkiſche Ge
ſandte in Petersburg habe gegen Rutzlands, den Großmächten gemach
ten, Vorſchlag, die Lage der Chriſten in der Türkei gemeinſchaftlich
zu unterſuchen, proteſtirt, weil derſelbe für die Souveränetät des Sul

ns präjudicirlich ſei. England, wird gleichzeitig verſichert, hat ſich
ber den ruſſiſchen Vorſchlag noch gar nicht erklärt, und Oeſterreich

weiß jetzt ganz beſtimmt, daß am Pruth keine ruſſiſche Armee ſteht,
hat indeſſen ſeinen Geſandten in Konſtantinopel, Herrn von Prokeſch,
der auf Urlaub gehen wollte, angewieſen auf dem Poſten zu bleiben.
Geſtern, am 21. Mai, iſt, wie ein ſo eben aus Trieſt eingelaufenes
Telegramm meldet, Lavalette in feierlicher Audienz vom Sultan
empfangen worden und hat durch eine an die Franzoſen und ſeine
ſonſtigen Schützlinge gehaltene Rede ſehr günſtig auf die Börſe gewirkt.

Paris, d. 22. Mai. Nach der Opinion Nationale“ ſoll Pa
lermo in die Hände der Jnſurgenten gefallen ſein. Dieſelben hätten
ihr zufolge die Stadt nicht genommen, ſondern ſie nur nach dem Ab
zuge der Truppen beſetzt. Bis jetzt beſtätigte jedoch nichts dieſe Nach
richt. Noch meldet die „Opinion Nationale“, daß im Golf von Nea
pel die franzöſiſche Fregatte Oescartes und Zwei engliſche Linienſchiffe
angekommen ſind, und daß die neapolitaniſche Regierung alles Geld,
deſſen ſie habhaft werden kann, in londoner Papier umwechſelte. Das
letzte franzöſiſche Packetboot ſoll eine Million Geld entführt haben.

Die Nachrichten der „Patrie“ lauten ebenfalls der neapolitaniſchen
Regierung nicht günſtig. Jhr zufolge ſtehen die Freiwilligen Gari
baldi's jedoch noch erſt in Parteneico (Provinz Trapani). Der Ge
neral Lanza hat am 20. d. eine große Revue über ſeine Armee abge
halten und am folgenden Tage Truppen zur Verſtärkung der Garni
ſon von Trapani abgeſandt. Die Freiwilligen ihrerſeits erhalten eben
falls beträchtliche Verſtärkungen, die ihnen von allen Punkten der Jn
ſel zukamen. Die für Garibaldi ſo günſtig lautenden Nachrichten
werden meiſt von der Regierung ſelbſt mitgetheilt und ein ſehr hoch
geſtellter Mann ſagte ſchon geſtern „Sicilien iſt für Neapel verloren,
und ehe die Woche zu Ende geht, werden die Jnſurgenten ganz im
Beſitze davon ſein. Der König von Neapel wird ſelbſt die Jnſel räu
men laſſen An der Börſe ſpricht man von diplomatiſcher Jnterven
tion deren Wahrſcheinlichkeit auch der eben erwähnte hochgeſtellte
Mann zugab. Der Conſtitutionnel Artikel deutet heute auch auf dieſe
Eventualität hin, und von anderer Seite wird geſagt, daß morgen im
„Moniteur ebenfalls beruhigende Nachrichten erwartet werden.

Halle, Freitag den 25. Mai 1860.
Perlage).

Mittheilungen aus der öſſentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal- Gerichts vom 22. Mai 1860. n

Der Handarbeiter Friedrich Hammer aus Löbnitz wird für überfübrt erachtet,
im Laufe dieſes Wnters von einem Diemen des Oberamtmann Kolbenach zu Klein
Walknitz bei Cöthen 8 Hgfergarben entwendet zu haben er wird deshalb mit 2 Wo
chen Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Johann Robert Schönherr aus Oppin ward gegen 10 Ubr
Abends am 9. Februar d. J. von dem Pranitzer Nachtwächter Chriſtian Röſer mit
einem Sack voll Kartoffeln betroffen und gab an daß er dieſelben aus den in dem
Garten der Wittwe Mebler befindlichen Kartoffelmieten entwendet babe. Am andern
Morgen fand man die Mehlerſchen Mieten beſtohlen und einen Theil der entwendeten
Kartoffeln in der Wohnung des Schönberr unter deſſen Bett. Der Diebſtabl war
da der Meblerſche Garten von einer Mauer rings umſchloſſen geweſen mittelſt Ein
ſteigens verübt. Schönherr ward, trotz ſeines heutigen Leugnens, für ſchuldig erach
tet und zu 6 Monaten Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte ſo wie
Stellung unter Polizeiaufſicht auf je 1 Jahr verurtheilt.
Der Handarbeiter Franz Weiſe aus Cönnern iſt geſtändig, am 31. März d. J

die Hoftbür der verehelichten Kreßner doſelbſt vorſätzlich und rechtswidrig. mit der
Fauſt zerſchlagen zu haben, nd wird wegen dieſer Vermögensbeſchädigung zu 5 Thlr.
Geldbuße event. 3tägigem Gefängniß verurtheilt SeDer achtzehnjährtge Burſche Guſtav Müller aus Köchſtedt hat am 27. Decbr.
v. J. von dem vor dem Gaſthofe zu Langenbogen haltenden Wagen des Kohlenmeſ
ſers Siebert eine Peitſche entwendet und dieſelbe dann für 10 Sgr. an ſeinen Bru
der Friedrich Müller verkauft. Er wird deshalb mit 10tägigem Gefän niß beſtraft.

Die Landwehrleute Carl Berger, Carl Beckhold; Hermann Heinrich Deſ
ſin Auguſt Heinrich, Carl Hennig, Bernhard Höpſtein, Hermann Hae
berſtroh, Robert Kuske, Auguſt Ludwig, Earl Raspe, Friedrich Auguſt
Schröder, Auguſt Winkler, Carl Wagner, ſämmtlich aus Halle ſind dhne
Erlaubniß aus den Königl. Preußiſchen Landen ausgewandert und werden daher ein
Jeder in contumaciam mit 50 Thlr. Geldbuße ev. 1 Monat Gefängniß belegt.

Der Zimmermann Anton Gottlieb Schondorf von hier wird überfübrt, an
30. Januar d. J. im Hofraume des Hauſes Liliengaſſe Nr. 4 die ſepirirte Meye mit
einem ſtarken Rohrſtocke vorſätzlich mehrere Male auf den Hinterkopf und auf die
Achſel geſchlagen, dabei auch den Arm eines 2 fährigen Kindes, welches die 2c Mive
trug verletzt zu haben z er wird wegen dieſer Mißhandlung zu 10 Thlr. Geldbuße
event. 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Der vormalige Schäfer Johann Gottlieb Krieg aus Zwintſchöna war angeklagt
ſeinem früheren Dienſtherrn, dem Gutsbeſitzer Moritz Zeiſing daſelbſt, 3 Spaten und
eine Düngergabel zit verſchiedenen Zeiten entwendet zu haben. Nach dem Reſultate
der heutigen Verhandlung konnte dem Krieg der Diebſtahl an den 3 Spaten nicht
für nachgewieſen angenommen werden dagegen ward er der Entwendung der Dün
gergabel für überführt erachtet und zu 2 wöchiger Gefängnißſtrafe verurtheilt

Die funfzehnjährige Johanne Friederike Krüger von hier wird in contumaciam
zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt, weil ſie ihrem Dienſtherrn, dem Knopffabrikanten
e e 29. März d. J. zwei Meſſingplatten im Werthe von eirca 1 Thlr. ent
wendet hat.

Der militairpflichtige Wilhelm Eduard Heſſe wird in contumaciam von der
gegen ihn auf Grund des H. 110 des Strafgeſetzbuches erhobenen Anklage freigeſpro-
chen, nachdem er gegen das ihn dieſerhalb verurtheilende Erkenntniß vom 19, Decem
ber v. J. mit Erfolg die Reſtitution eingelegt und nachgewieſen, daß er ſich ordnungs
mäßig vor der betreffenden Militairerſaßzbehörde geſtellt und freigelooſt hat. a

Abgang u. Ankunſt d. Flsenbahm- Züge

H s o i M de 7 n 36 M r 1035 M. V. H 1 V. 5 d. Nachm. 59) 7 15 tAbg. nach e ige Abas. 6) 8 V. 45 l. Aba.un von Leipzig 7) 7 h 45 dir. S 9 Vrm. 9) 1 10
Nehm. 10) 6 V. 45 M. Abds.
10 V. 50 M. Abds.

Nr. 6 u. 7 (Sehnellzüge) sowie Yr. 10 (Personenzug) halten zwischen Halle
und Leipzig nieht an Nr. 3, 5, 8. u. 11 (Güterzüge mit Personenbeför-

derung) halten aueh bei Gröbers zwischen Halle u. Sehkeuditz) an.

H. 15 M. Mr. 9 Vru. 9)10 M. Nehm. H 6 45 A. Abds. 5) 8 U.
Abg. nach Abds. (übern. in Cothen). 6) 10 D. 50 d. Abds.An ren Magdeburg 60. 19 M. Arg. (hat in Cothen übern.) 8) 79.

736 M. Mrg. 9) 10 0. 35 M. rm 10) 1

8 W. Abds. 12)

5 M. Nehm. 11)7 U. 15 M. Ab. 12)8 U. 45 M. Ab.
Nr. 1 u. 12 sind Sehnellzüge, Nr. I 6 u. 10 halten in Gnadan und Nr. 12 in
Schönebeck Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht am Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung halten auch bei Westerhugen, Wulkfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Stums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 5 M.
Arg., 9 V. 50 M. Vrm., D. 40 A. Mitt. 7 U. 13 M., 8 U. 50 M. Abds. u.
11 V. 18 M. Nachts auf dem Cours Von öfagdeburg nach Halle 6 U. 10 M.,
7 V. Arg., 9 U. 35 M. Vrw. 12 V. 30 M. Mitt. u. 6 U. 20 M. Abds. angehalten

4 1) 3 D. 50 M. MArg. 2) 5 D. Arg. 3) 8 U. 45 M. Arg.Avs ar li H 6 V ghäeee h
An von WOrIII r o rm 6) 4 D. 10 M. Nehm. 7) 5 U. 48 N.

Nehm. 8) 10 V. 30 M. Abds.
4, 5 u. 8 sind Sehnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen

ördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nicht weohseln;
2 u 6 ind Güterzüge, bei welchen nur Personenbeförderung bis und von
ſtenberg stattindet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna, Roitzsch

u. Bitterfeld an Nr. 2, 3, 6 u. 7 ausserdem auch in Hohenthurm.
Abg nach Wessa un 5 Ühr Morgens 2) 7, Uhr Abends.
Ank. von Dessau 3) 10 U. 50 Min. Morg., 4) 10 U. 25 Min. Morgens

Sämmtliche Züge halten in Landsberg Brehna, Roitzseh a. Bitterfeld an, Nr. I
und 2 auch in Hohenthurm

5 V. 10 Min. Morg. 2) 8 U. 30 Min. Morg. 3) 11 V.
S Vorm. 4) 1 V. 55 M. Nachm. 5) 7 U. 20 M. Abds.re ſi t 6) 10 V. 50 M. Abds.Ank. von II 3 40 d. M. 9) 7. 35 Arg. 9) 1

Nachm. 10) 3 V. 45 M. Nehm. 11) 5 V. 50 M.
Nehm. 12) 10 V. 15 M. Abds.

Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Erfurt, die übrigen Zäge bis Misenna och resp.
Gerstungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Ansehluss nach Cassel, Nr. 3 u. 6

(Sehnellzüge) Ansohluss n. Cassei u. Frankfurt a. BI. haben.
Nr. 10 u. 12 treffen zugleich von Gotha, Eiüsenach resp. Gerstungen,
Nr. 9 von Cassel, Nr. 7 u. 11 von Cassel u. Vraukfurt a. H. hier ein.

Die Zäge Nr. T, 4 u. 5 haben in Corbetha Ansehluss nach Zeit.

4

in Halle. Nr. 1, 4, 5, 8, 9 u. 12 ind Personenztge, Nr. 2 u. 10 Güterzu r t Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. II Sehnellzüge letztere halten bei Kösen, Sulza
Vieselbaeh, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshansen nicht an, auch findet bei den
selben keine Personenbefördernng in III. Wagenklasse statt.
bis auf Weiteres sämmtliche Schnellzüge, bei Sulza die Sehnellzüge Nr. 3 u 11
zur Aufnahme von Passagieren anhalten.) Die für einen Tag gelösten Retour

z Billets haben für die Schnellzüge keine Gültigkeit. en
Auf die Tour- und Retour- Billets wird Kein Freigepäck expedirt

e

Pereonengeld SI III. Sehnellzüge.von Kali e nach Klasse Klasse Klasse I. Kl. II. KI. III. Kl.

I EEEkeeeLeipzig I II 22 e inMagdeburg J. 29 1i6 29 226 127 110Berlin. 514 322 6 226 6 4 322 61 226Bitterfeld 20 6 14 6 1 6 22 6 166Erfür t 3125 25 120 14 215in I Tage hin u. zurüe 325 211Sonntags hin u. zurück 28 122
Fisenaeh. 525 31 9 2117 613 326in I Tage hin u, zurück 525 319
Sonntags hin u. zurüok 312 219 JCGass el. 9 8 518 46 o 3 614 SFrankfurtiat e 1426 827 628 ib21 l 928

Abgehende Personenposten von Hallenach Nordhause n täglich 99 Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts vaeh Erfurt täg
lieb 7 U. Abds. nach Kis leben tägl. 8 U. Sonntag 5 V. Nachm. nach
Woettim tägl. 5 U. Nachm. nach Cönnern täglich 7 U. Abds. nach Sohrap
lau täglich 4 U., Sonntag 5 U. Nachm. nach Löbejün tägl. 5 V. Nachm.
nach Sangerhausen täglich 6 U. Morgens. aAnkommende Personenposten in Halle
von Nordhansen täglich 55 U. Morg. u. 3 D. 40 M. Nachm. von Erfurt
tägl. U. 40 M. Morg. von Cönnern tägl. 7 U. Morg. von Wettin täglich
7 V. Morg. von Eisleben tägl. 99 U. Vorm, von Sohraplan tägl. 9, D.
Vorm. von Löbejün täglieh 7 V. Morgens, von San gerransen tagen

92 U. Abends. hVahrpreise.

(ßei Kösen werden
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Bekanutmächungen.
Bekanntmachung.

An Stelle des verſtorbenen Commiſſtonair
Eichardt in Giebichenſtein iſt dem bishe
rigen Privat Secretair Friedrich Julius

terzel aus Halle die polizeiliche Aufſicht
im Bade Wittekind und ſeinen Umgebun
gen übertragen worden.

Halle, den 20. Mai 1860.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Jn der Keferſtein' ſchen Papierfabrik ſoll
ein neuer Dampfkeſſel aufgeſtellt werden.

Indem ich dies Vorhaben nach Maaßgabe
des 29 seq. der Allgemeinen Gewerbe Ord
nung zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke
ich daß die Zeichnung und Beſchreibung der
Anlage während der gewöhnlichen Geſchäftsſtun
den in meinem Büreau eingeſehen werden können.

Etwanige Einwendungen gegen die Anlage
ſind binnen einer vierwöchentlichen präkluſtoi
ſchen Friſt bei mir anzubringen

Halle, den 20 Mai 1860.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Retourbriefe.

An C. A. Friedrich in Apolda. 2)

5) A. Mennigke in
Deutz. 6) F. A. B. Dresden, post, rest.
7) F. W. Schmidt in Leipzig. 8) Mad.
Jahn in Leipzig. 9) Stilor in Beyernaum

burg. 10) Gießler in Leipzig. 11) Fräul.
Marie Wittig in Altenburg nebſt 1 Packet
MA W. 12) Frau Hartmann in Mag
debürg mit 10 13) Kaufm. Butten
berg in Magdeburg mit 10

Halle, den 19. Mai 1860..

g. Poſt Amt.Die Anfuhre von 23 Fuder Knack vom Gal
e nach der Deſſauer Straße ſoll Diens

g den 29. d. M. Nachm. 3 Uhr in der Salz
annſchen Schenke zu Zöberitz verlicitirt

werden. Die Ortsbehörde.
2 Häuſer zu verk. Näheres kl. Sandberg 10.

Bekanntmachung.
Meine in guter Wind und Mahllage einzig
und allein bei Großlein un gen romantiſch ge
legene neu erbaute Bockwindmühle mit 2 Mahl
gangen bin ich willens benebſt 13 Morgen Län
derei veränderungshalber zu verkaufen.

Großleinungen bei Sangerhauſen,
am 24. Mai 1860.

S Eduard Georges.
Grube von der Heydt.

Um den nördlich und öſtlich von der Grube
von der Heydt bei Ammendorf belege
nen Ortſchaften, namentlich Canena, Büſch
dorf, Bruckdorf, Reideburg, Schön
newitz, DOroyßig, Klepzig, Peißen,
Zwintſchöna Plößnitz, Kl. Kugel,
Nauendorf, Wörmlitz, Zwebendorf,

Hohenthurm und allen übrigen in gleicher
Richtung liegenden Dörfern die Abfuhre der
Kohlen von der Grube zu erleichtern, haben
wir die Grube durch einen Fahrweg mit dem
von Bruckdorf nach Wörmlitz führenden
Communicationswege in Verbindung geſetzt und
dadurch den Weg zur Grube in bedeutender
Weiſe abgekürzt. Dicht hinter dem Grundſtücke
des Herrn Gutsbeſitzers Hük in Bruckdorf
bezeichnet eine aufgeſtellte Tafel die von denFuhrwerken einzuſchlagende Richtung. Indem

wir dies hierdurch im Intereſſe unſerer Abneh
mer bekannt machen können wir zugleich un
ſere in dieſem Jahre wieder in vorzüglicher Güte
geförderte Formkohle ganz beſonders empfehlen.
Det Preis der Kohle beträgt an der Grube
4 Sgr. pro Tonne, während wir unſere Preß
kohlenſteine zum Preiſe von 2 Thalern pro
Tauſend ab Grube offeriren

Grube v. d. Heydt, im Mai 1860.
Die Gruben- Verwaltung.

An Dienſtboten zahle ich für gute weiße De

e Se Zur Erleichterung des Beſuches des Thüringer Waldes während der Pfingſt
e e feiertage werden von Sonnabend den 26. d. Mts. ab in Halle Billets I. und

III. Klaſſe nach Eiſenach und zurück zum gewöhnlichen Sonntags
Fahrpreiſe ausgegeben werden, welche vom Sonnabend den 26. Mai bis inel.
Dienstag den 29. Mai E. für Hin und Rückfahrt gültig ſind. a

Die Beförderung mit den Schnellzügen auf Grund derartiger Billets bleibt ausge
ſchloſſen.

Erfurt, den 22. Mai 1860. Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Etablissement?Hierdurch beehre mich einem hochgeehrten Publikum ganz er

gebenſt anzuzeigen, daß ich
Montag den 21. d. M.

Große Ulrichsſtraße Ur. 5, im zweiten Laden
des Herrn I. Richter, ein

Herren- Garderobe und
Herren- Garderobe Artikel- Magazin

eröffnen werde und bitte unter Zuſicherung reeller Bedienung
um geneigten Zuſpruch. en

Halle a/S. im Mai 1860.

h V.Jn meinem neu eröffneten Magazin ſind zu haben: Sommer
palletots, Nöcke, Beinkleider, feine Weſten in großer Auswahl,
ſchwarzſeidene Herren Hüte, Filz- und Strohhüte, Stepphüte
in Taffet, Piqué und Buckskin, Mützen neueſter Façon in allen
Gattungen, ſowie alle Arten Shlipſe, Cravatten, ſchwarzſeidene
Halstücher u. ſ. w. u. ſ. w. und empfehle dieſelben zu den bil

ligſten Preiſen. ehe o5. Groſte Ulrichsſtraße 5.Als ganz etwas Neues und Schönes empfehle ich eine Sen-
dung türkiſch LinnenBade-Handtücher zum Frottiren, e

h o.e Allen Leidenden und Kranken,
die ſich portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die warm zu em
Z pfehlende Schrift (des Dr. Ahrberg): „die naturgemäßen Heilkräfte der Kräuter u. Pflanzen
welt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Hyſterie,
Gicht, Skropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch gegen den Bandwurm, wie über
haupt gegen alle durch verdorbene Saäfte, Blutſtockungen c. herrührende innere und außer
liche Krankheiten mit dem Motto: „Prüfet Alles und das Beſte behaltet“, unent
geltlich zuſenden. Außerdem ertheilt Herr Siegmuund Wieder in alle
A. Cl. S., bei welchem die beſagte Schrift ebenfalls gratis zu haben iſt, nähere Aus

kunft. Dr. V. Kühne in Braunſchweig
Import echter Panama- Maracaiho-Ilüte.

En gros C En detail- Verkauf

von O. r in BeBrüderstrasse Nr. 23.
Hierdurch empfehle ich mein Lager importirter

18. Abdruck

echter I e garnirt von 18 bis 40 pr. Batzend,
echter aracalbo e an. e 7 per 8et

En gros en detail in grösster Auswahl.

O. FrlBerlim, Brüderstrasse Nr. 23.
Ein junger Menſch n 20 Jahren, der bis

her auf zwei großen Gütern die Rechnungs, uPolizei und mannigfaltigſten Privatgeſchäfte Eröffnung e
beſorgte, ſowie die Hofverwalterſtelle auf dem Mit dem heutigen Datum eröffne ich meine
letzten Gute mit zu verſehen hatte, ſucht, da neue Weingärten Nr. es belegene Schwimm
ſich ſeine jetzige Stellung zum 1. Juni er. von und Badeanſtalt. Das mir ſeit Jahren ge
ſelbſt auflöſt, ein anderweites ahnliches Enga ſchenkte Zutrauen bitte mir auch jetzt nicht z
gement. Offerten bittet man gefäliigſt poste entziehen und werde für gewiſſenhaften Schwimm
restante P. R. Bitterfeld niederzulegen. unterricht und ordentliche Beaufſichtigung Sorge

tragen.

Klee- Verkauf. Halle den 22. Mai 1860.
S Morgen Esparſett Klee ſoll auf Wilh. Hoffmann.

den 29. Mai früh 10 Uhr in dem Weber- Ein Keller, der ſich zu einem Viktualien
putatSpinnwolle pro Pfund 15 bis 17

Wettin. Jacoby Kramer
ſchen Gaſthofe zu Brachwitz auf dem Stiele Geſchäft eignet wird geſucht. Zu erfragen

verkauft werden. Leipzigerſtraße Nr. 15, eine Treppe.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schwimm und Badeanſtalt- e



Zweite Beilage zu Kr. 121 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Herlage).
Halle, Freitag den 25. Mai 1860.

Telegraphiſche Depeſche

Bern, Mittwoch d. 23. Mai. Der Bundesrath hat den
Prozeß gegen die Genfer Freiſchärler bei der Anklagekammer
des Bundesgerichts eingereicht. t

Deutſchland
Berlin d. 24. Mai. Se. Königliche Hoheit der Prinz Regent

haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Direktor
des Ober Bergamts zu Bonn Berghauptmann Dr. von Dechen,

den Charakter als Ober Berghauptmann mit dem Range eines Rathes
Erſter Klaſſe zu verleihen ſo wie den Geheimen Ober Bergrath
Krug von Nidda zum Wirklichen Geheimen Ober Bergrath und
Miniſterial Direktor zu ernennen

Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent und Prinz Friedrich
Wilhelm ſind heute Morgen nach dem Rhein von hier abgereiſt.
Die Miniſter v. Auerswald, Gr v. Schwerin v. d. Heydt, v. Pa
tow, v. Bethmann Hollweg, Graf Pückler, Geh. Ober Baurath Hüb
ner, Wirkl. Geh. Rath Coſtenoble, Geh. Rath v. d. Recke u. a. haben
ſich geſtern Abend 6 Uhr mit dem Kölner Courierzug zu der Er
öffnungsfeier der Rhein Nahe und Saarbrück Trierer Bahn über
Köln nach Kreuznach und Trier begeben. Mit demſelben Zuge ging
auch bereits ein großer Theil der Kammermitglieder in ihre Heimath ab.

Aus Paris wird gemeldet, daß der Marſchall MacMahon,
Herzog von Magenta, Höchſtcommandirender des Lagers von Chalons,
den Auftrag erhalten hat, Se. K. Hoh. den Prinz- Regenten bei
deſſen erwarteter Ankunft an der franzöſiſchen Grenze im Namen des
Kaiſers der Franzoſen zu begrüßen. Auch der preußiſche Geſandte
am franzöſiſchen Hofe, Graf v. Pourtales, wird ſich nach Saar
brück zu Sr. K. Hoh. dem Prinz Regenten begeben.

Die „Nat. Ztg. bemerkt, daß aus dem Abgeordnetenhauſe noch
einige wichtige Commiſſionsberichte zu erwarten ſind darunter der

ſehr umfangreiche über die vom Miniſter des Jnnern eingebrachte
Kreisordnung und der über die Forkenbeckſche Novelle zur Städteord
nung. Letzterer wird in ſo vielen Exemplaren abgezogen werden, daß
er an die Kommunalbehörden der Monarchie vertheilt werden kann
hoffentlich wird dadurch der Anſtoß zur Einbringung zahlreicher Peti
tionen gegeben werden, welche für das Bedürfniß einer Aenderung
der beſtehenden Gemeinde Ordnung ein unzweideutiges Zeugniß ablegen.

Bei dem neulichen Wortwechſel in der zweiten Kammer zwiſchen
Hrn. v. Vincke und dem Kriegsminiſter befand ſich, wie wir in unſe
rem Kammerbericht mittheilten, der Prinz Friedrich Wilhelm in der
Hofloge und war Zeuge des ganzen Vorgangs. Eine Viertelſtunde
ſpäter, ſo berichtet jetzt ein Berliner Korreſpondent der „A. 8.“ er
blickte man den Prinzen im Konferenzzimmer des Hauſes im lebhaf
ten Geſpräch mit dem Miniſterpräſidenten und dem Miniſter von
Auerswald. Gleich darauf trat der Kriegsminiſter noch immer ſehr
erhitzten Geſichts in daſſelbe Lokal.
rief er ihm laut und mit accentuirter Betonung entgegen Excellenz,
Sie ſcheinen ſich zu echauffiren, die Sache iſt abgemacht, iſt vollſtän
dig ausgetragen das kommt im engliſchen Parlament alle Tage vor.
Damit war die Sache, wie man zu ſagen pflegt, todt gemacht, und
zwar in angemeſſenſter Weiſe

Der k. Geſandte in St. Petersburg, v. Bismarck Schönhauſen,
iſt geſtern Abend von hier abgereiſt, zunächſt nach Hohendorf, in der

Provinz Preußen nach dem Pfingſtfeſt wird Hr. v. Bismarck mit
ſeiner Familie die Reiſe nach St. Petersburg fortſetzen.

Der „St. A.“ enthält folgende Circularverfügung des Handels
Miniſters an ſämmtliche königl. Regierungen excl. der zu Potsdam,
Magdeburg und Poſen, vom 18. Mai, betreffend die Beſeitigung
der Pappeln an den Staatschauſſeen:

Jn der 23. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten vom 7. März d. J. iſt bei
Gelegenheit der Berathung über eine Petition betreffend die Wegnahme der Pappeln
anTden Staatschauſſeen, die Anſicht geltend gemacht worden, daß durch die in der Cir
cularverfügung vom 30. Juli 1854 bezeichneten proviſoriſchen Maßregeln das Ver
kürzen und Ausäſten der Bäume ſo wie das Abgraben der Wurzeln der beab
ſichtigte Zweck den durch die Chauſſeepappeln für die angrenzenden Grundſtücke im
Vergleiche zu den anderen Baumarten entſtehenden überwiegenden Nachtheile abzuhel
fen und zugleich die Pappeln zum Schutz und zur Zierde der Chauſſeen noch eine Zeit
lang zu erhalten in keiner Hinſicht zu erreichen ſtehe und daß daher überall da wo
eine erhebliche Schädlichkeit der Pappeln für nachgewieſen zu erachten ſei, mit der all

maäligen Beſeitigung ohne weiteres vorgegangen werde. Die königl. Regierung wird
veranlaßt, mit Rückſicht auf die in dieſer Beziehung in ihrem Bezirke gemachten Er

hrungen ſich gutachtlich darüber zu äußern ob eine dem entſprechende Modification
der die Wegnahme von Chauſſeepappeln betreffenden allgemeinen Beſtimmungen in
Ausſicht zu nehmen ſein möchte.

Wie verlautet, waren die mit dem verſtorbenen Präſidenten
Wentzel gepflogenen Unterhandlungen wegen Uebernahme des Juſtiz
miniſteriums ſo weit gediehen, daß Präſident Wentzel zum Mini

ſter ſchon förmlich deſignirt war und nur ſeine Geneſung abgewartet
wverden ſollte, um offiziell mit der Ernennung vorzugehen. Da die

Lerzte bis kurze Zeit vor dem Tode die Geneſung als bald und voll
ſtändig bevorſtehend vermuthet hatten, ſo hatte der Miniſter Simons
ſeinen längſt gefaßten Entſchluß zum Rücktritt bis auf dieſe erhoffte

Geneſung verſchoben
Die Mittheilung der „BörſengZeitung“, daß der braſilianiſche Ge

ſandte, Chev. d'Araujo, bei Herrn v. Schleinitz Beſchwerde erhoben
habe gegen die Haltung der Preſſe in der braſilianiſchen Auswande

rungsfrage, iſt mit allem, was ſich daran ſchließt, unbegründet.
Auf einigen ausländiſchen namentlich franzöſiſchen und öſterrei

chiſchen Eiſenbahnen beſteht die Einrichtung, daß zur Erleichterung der

den Staatsbahnen die Transportpreiſe für Rennpferde auf der ta

„Die däniſche Note über Schleswig iſt hier eingetroffen

So wie der Prinz ihn erblickte,

ne

Theilnahme an den Pferderennen die gewöhnlichen Preiſe der Pferde
transporte für Rennpferde ermäßigt, auch deren Führer zu her
abgeſetzten Preiſen befördert werden. Obwohl nun auf den preußiſchen
Staatsbahnen die gewöhnlichen Beförderungspreiſe für Pferde zum
Theil ſchon niedriger ſind, als auf den bezeichneten fremden Eiſenbah
nen, ſo hat doch, wie die „Preuß. Ztg.“ mittheilt, der Handelsmini
ſter kürzlich, im Intereſſe der Landwirthſchaft und der für Preußen
ſehr wichtigen Pferdezucht insbeſondere, ſich veranlaßt gefunden auf

rifmäßigen Sätze zu ermäßigen, auch anzuordnen, daß die nöthigen
Begleiter in der 3. Wagenklaſſe, beziehungsweiſe, ſo weit ſie in den
Pferdewagen Platz zu nehmen haben ſtets auf ein Billet der 4. Klaſſe
befördert werden ſollen. Dieſelbe Vergünſtigung iſt zugleich auf die
Transporte von Pferden zum Zwecke der Theilnahme an landwirth
ſchaftlichen Ausſtellungen und deren Begleiter ausgedehnt, auch den
ſämmtlichen Privatbahnen die Einführung gleicher TransportErleichte
rungen empfohlen worden.

Aus Erfurt meldet die „Th. Ztg.“: Sämmtliche Offiziere
des bisherigen 31. Landwehr-Regiments, die ſich in Folge der im
December v. J. ergangenen Aufforderung zum Uebertritt in die Linie
bereit erklärt hatten und in Folge deſſen zu einer Probedienſtleiſtung
herangezogen waren werden jetzt entlaſſen, unter dem Eröffnen, daß
ihre Einrangirung in die Linie nicht ſtattfinden könne. (Nach der
„„Rh. und R.8.7 iſt dies eine allgemeine, für die ganze Armee gel
tende Anordnung. Jm Bereich des 7. und 8. Armee Corps war die
Entlaſſung auf vorigen Montag angeſetzt.)

Den „Hamb. N. wird aus Berlin telegraphirt: „Die Mächte
werden der Pforte diplomatiſche Noten wegen der Lage der Chriſten
in der Türkei zuſtellen. Die Pforte wird, wie man vermuthet, eine
Unterſuchung der Sachlage durch eine gemiſchte Commiſſton in Vor
ſchlag bringen. Das Gerücht, daß ein Kongreß zur Erörterung der
orientaliſchen Frage zuſammentreten werde, verdient wenig Glauben
Daſſelbe Blatt erhält aus Berlin die Nachricht, die Türkei werde
ſicherem Vernehmen nach unter Berufung auf den Art. IX. des Pa
riſer Vertrages von 1856 die Competenz der Mächte zur Einmiſchung
beſtreiten. Demſelben Blatt wird ferner aus Berlin telegraphirt

Der „Mainzer Ztg.“ ſchreibt man vom Rhein unterm 18. Mai
„Wie begründet die Entrüſtung des ganzen deutſchen Volks über die
in der hannsöverſchen Kammer von Hrn. v. Borries ausgeſprochenen
Drohungen iſt, zeigt folgender verbürgter Vorfall, welcher zugleich den
Beweis liefert, daß deutſche Fürſten die Andichtung derartiger „rhein
bündleriſcher“ Jdeen mit Abſcheu von ſich gewieſen haben und als
Beleidigung geſetzlich ahnden ließen. Als vor ſieben Jahren eine be
kannte rheiniſche Zeitung die Aeußerung that, der König von Würt
temberg habe „Rheinbundsgelüſte wurde der damalige Beſitzer der
Zeitung, auf Veranlaſſung des württembergiſchen Geſandten wegen
Majzjeſtätsbeleidigung zur Verantwortung gezogen und, obgleich auf
Verwendung einflußreicher Perſönlichkeiten der König von Württem
berg es der betreffenden Landesregierung überließ, ob ſie den Zeitungs
beſitzer ſtrafen wolle oder nicht, zu drei Monaten Correctionshausſtrafe
verurtheilt. Was alſo damals als erimen Iaesae majestatis aufgefaßt
und beſtraft wurde, das wagt heute ein deutſcher Miniſter der Kam
mer ſeines Landes in das Geſicht zu ſagen ohne zur Verantwor
tung gezogen zu werden.“

Die neueſten Nummern des „Fränk. Kur.“ und der „Heſſ. Mor
genztg.“ bringen eine Reihe Namen von Bürgern, Beamten c., wel
che ihre Zuſtimmung zu der Heidelberger Erklärung ausſprechen
Das Nürnberger Blatt füllt über zwei Spalten damit, und die Zu
ſtimmungen in der „Kaſſeler Morgenzeitung“ dehnen ſich über Rin
teln, Hersfeld, Sooden (bei Alldorf) aus. An der Spitze der Kaſ
ſeler Unterſchriften ſteht Freiherr v. Edelsheim, Mitglied der erſten
Kammer.

Kaſſel, d. 19. Mai. Hr. Oetker ſchreibt in ſeiner Zeitung
Bekanntlich hat Dr. Fr. Oetker wiederholt darauf hingewieſen daß er
zwar ſeit dem Erlaſſe der Verordnung vom 26. Januar 1860 wider
den Nationalverein als Ausſchußmitglied keine Geldbeiträge mehr an
nehmen könne, daß aber Nichts entgegenſtehe, ihm Geldſendungen zu
gemeinnützigen Zwecken c. zu machen. Geſtern iſt nun Oetker von
der hieſigen Polizeibehörde vernommen worden, in welcher Weiſe er
die eingegangenen Beträge zu verwenden gedenke? Dem Vernehmen
nach hat er geantwortet, das wolle er noch reiflich überlegen.

Leipzig, d. 22. Mai. Die heidelberger Erklärung findet hier
zahlreiche Unterſchriften unter den geachtetſten Einwohnern.

München d. 21. Mai. Das päpſtliche Anlehen, ſchreibt man
der „Magd. Ztg.“, wird in Bayern eben ſo wenig populär werden
als die Liebesgaben welch ein Aufwand von Aufrufen und Ermunte
rungen von Seiten des Klerus gehörte dazu, um in Bayern das
3 Millionen Katholiken zählt, 50,000 Fl. für den bedrängten heiligen
Vater zuſammenzubringen! Das Meiſte davon kam von der Geiſt
lichkeit, die ſich jetzt gbermals gezwungen ſieht, bei dem Anlehen ſich
zu betheiligen, da die Biſchöfe die Betheiligung daran betreiben und
kein Kleriker, der nur einige Mittel hat, zurückbleiben darf, ohne ſich
eigener Gefahr auszuſetzen. Die Dekane haben von den Ordinarigten
Ereulare erhalten in welche die ihnen untergebenen Pfarrer u. ſ. w.
den Betrag ihrer Betheiligung einzuzeichnen haben. Ein Beiſchreiben
ermahnt auch, die wohlhabenden Glaubigen dazu aufzufordern, denn
jetzt gelte es zu zeigen daß der Fels Petri unerſchüttert ſtehe inmitten
der brandenden Wogen der Revolution. Der moderne, angeblich zu
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verzinſende Peterspfennig darf nicht geringer ſein als 100 Fl. Für
jede Diözeſe iſt ein beſonderer Banquier zur Empfangnahme der Gel
der beſtimmt. Charakteriſtiſch bleibt es, daß mehrere hieſige Bürger,
welche in das von dem hieſigen päpſtlichen Nuntius einberufene Comité
für das Anlehen eintreten ſollten, dankend ablehnten auch iſt man
von einem öffentlichen Aufrufe abgeſtanden.
Wien, d. 22. Mai. Heute, am 51. Jahrestage der Schlacht
bei Aspern, findet die Enthüllung des Denkmals des Erzherzogs
Earl auf dem Burgplatze unter den großartigſten Feierlichkeiten ſtatt.
Alle Zeitungen ſind ſchon ſeit mehreren Tagen voll Rückblicke auf die
ſchwere Prüfungszeit, welche Oeſterreich damals beſtanden und ihre
paätriotiſche Sprache iſt ſo deutſch, wie ſie nur ſein kann. Die ganze
Garniſon rückt zu der Feier aus.

China.
Eine in London eingegangene authentiſche Privatnachricht aus

China meldet daß die Chineſen das Ultimatum der engliſchen Re
gierung abgelehnt haben und in Folge deſſen der Krieg als bevor
ſtehend zu betrachten iſt. Die nördlichen Häfen ſind bereits blokirt.

Vermiſchtes.
Berlin. Eine polizeiliche Bekanntmachung räth den Woll

verkäufern an, ihre Wolle zum diesjährigen Wollmarkte erſt am erſten
Markttage, am 19. Juni, hier eintreffen zu laſſen. Sie erſparen ſich
dadurch unnöthige Koſten da vor dem 19. Juni die Verwiegung der
Wolle, die Ausſtellung der Waageſcheine und das Auslegen der Wolle
in den Straßen und Plätzen nicht geſtattet werden.

Es wurde bereits früher von einem Rentier in Berlin be
richtet, der im Gegenſatze zu andern kinderſcheuen Eigenthümern die
Wohnungen in ſeinem großen Hauſe nur an Familien mit je nicht
weniger als fünf Kindern zu vermiethen gedachte. Er rechnete im
Zahlenverhältniß zu ſeinen Wohnungen anfänglich auf ungefähr dritte
halb hundert Kinder es ſind jedoch nur 91 mit ihren Vätern und
Müttern eingezogen. Für dieſe hat der freundliche Hauswirth einen
beſondern Turn und Spielplatz anlegen laſſen und er ergötzt ſich
dort an dem heitern Getümmel der „kleinen Leute“. Um ihm auch
eine Freude zu machen, wurde in einer GeneralVerſammlung beſchloſ
ſen, dem Hausvater zu ſeinem Geburtstage eine gemeinſame Ueber
raſchung zu machen. Da jedoch die Wände dieſes Hauſes gleichfalls
Ohren haben, ſo hat das alte Geburtstagskind davon gehört, und zu
vorkommend erfolgte nun die Einladung zu einer ſolennen Geburts
tagsfeier im benachbarten Tempelhof. Nicht in vielen Berliner Häu
ſern dürfte ein ſo patriarchaliſches Verhältniß zwiſchen Wirth und kin
derreichen Miethern herrſchen!

Leipzig, d. 20. Mai. Veorgeſtern fand die ſeierliche Ein
weihung des zur Exinnerung an den am 9. Auguſt 1854 in Tirol
verunglückten König Friedrich Auguſt auf dem Rochlitzer Berge

errichteten, 80 Fuß hohen Thurms in Gegenwart des Königs und des
Kronprinzen von Sachſen, des regierenden Herzogs von SachſenAlten
burg und des Erbprinzen von Thurn und Taxis ſtatt.

Gotha, d. 21. Mai. Wir hatten geſtern hier ein Gewit
ter, wie ſeit Menſchengedenken nichts Aehnliches erlebt wurde. Nach
vier Uhr begann es und ſteigerte ſich an Heftigkeit und Ausdehnung
ohne Unterbrechung von Stunde zu Stunde. Dazu ein anderthalb
Stunden anhaltender Hagel von beſonderer Dichtigkeit und ein erſchreck
licher Regenguß. Und dieſes Toben der Elemente dauerte fort und
fort bis Nachts 11 Uhr, alſo ſieben volle Stunden. Bäume und Fel
der wurden vom Hagel verwüſtet, viele Fenſter und faſt ſämmtliche
Gaslaternen beſchädigt. Doch das Schlimmſte war dabei die Waſſers
und Feuersnoth. Es ſchlug wiederholt ein und in einem nahen Dorfe
ging ein Gutshof in Flammen auf, das Vieh verbrannte. Hier in
der Nähe der Steinmühle war das Waſſer ſo hoch geſtiegen, wie es
ſeit 1824 nicht wieder zu ſtehen kam. Ein Kutſcher ertrank, ebenſo

ferde und Vieh. Die große Blumen und Samengärtnerei von
Leopold Bürkner iſt heute ein Schlammbad, aus welchem nur die Dä
cher der vernichteten Gewächshäuſer hervorſehen. Gänzlich zerſtört iſt
das Telegraphenbüregau auf dem Bahnhof, in welches wiederholt der
Blitz durch die Drähte geleitet wurde. Alle Apparate, die Fenſter
und Geräthſchaften ſind zertrümmert.

Nürnberg, d. 20. Mai. Die Natur entfaltet eine Ueppig-
keit, wie man ſchon ſeit 3 Jahren nicht mehr ſah. Es iſt ein Mai
käferjahr“, ſagen die Bauern aber dieſe Landplage erſcheint auch hie
und da in ungeheurer Maſſe. Die drei gefürchteten Eismänner: Pan
kraz, Servaz und Bonifaz brachten einigen Diſtrikten von Weißen
bürg in der Abenddämmerung ungeheure Schwärme Maikäfer. Man
glaubte in der Ferne, es nahe ein Eiſenbahnzug. Alles lief auf die
Gaſſen und horchte beſorgt auf das eigenthümliche Geräuſch in der
Luft. Mit Wucht ſtürzten die Maikafer an die verſchloſſenen Fenſter
man meinte es ſei der ſtärkſte Hagel, Jedermann ſah mit Bedauern
ſeine Hoffnungen auf ein reiches Obſtfjahr ſchwinden, als dieſe gefräßi
gen Thiere über die Gegend ſich verbreiteten doch brachten ſte weni

Schaden, da ein Gewitter ünd ſtarker Regen ihre Gefräßigkeit
Irte Und zum größten Theile unſchädlich machte. Die Bienen

ſhwarmten ſchon am 16. Mai in Folge der ſtarken Entwickelung der
Blüthe. In der Obſtgegend um Forchheim ſah man weit und breit
nichts als die in reichſtem Frühlingsſchmucke prangenden Bäume

Aus Kronſtadt ſchreibt man Am 8. d. Mts. gegen Abend
zog ſich an den Bergen/ die der Altfluß umſpült, ein Gewitter auf,
welches ganze Wolken von Maikäfern gegen die Gebirge des Tömiſcher
Paſſes trieb. Dieſer Maikäferzug war ſo gewaltig, daß eine Geſell
ſchaft, die aus dem Elyſtum heimkehrte, ſich ihrer kaum erwehren konnte.
Selbſt die Pferde an den Wagen ſcheüten und nahmen Reißaus Erſt
als die Geſellſchaft gegen die Blumenau kam, wo die Maikäferwolke g

die Kirche getragen werden.

uftwärme

ihr Ende erreichte, konnten die Geſpanne zum Stehen gebracht werden.
Am 10. d. Mts. wurde die Stadt Belfort im Elſaß, wie das dortige
Journal erzählt, von ſo maſſenhaften Schwärmen von Maikäfern über
fallen daß man ſich ihrer kaum erwehren konnte.

Der Stabs-Auditor Golch zu Augsburg, deſſen Sohn kürzlich
in Kaisheim von einem Sergeanten erſchoſſen wurde, veröffentlicht dar
über in der Augsb. AbendZtg.“ Folgendes: „Der Sergeant Heilig
mann hatte am 11. d. M. ſcharfe Patronen erhalten um ſolche für
die Herren Offiziere auf den Schießplatz zu bringen. Er legte ſie im
Compagnie Zimmer auf ſein Bett und vergaß des Auftrags. Als mein
Sohn dieſe Patronen Nachmittags zwiſchen 2— 3 Uhr noch daliegen
ſah, machte er den Heiligmann darauf mit dem Beiſatze aufmerkſam
„Heute wirſt Du einen Wiſcher bekommen Heiligmann zeigte ſich
hierüber wie bei jeder Gelegenheit, ſehr erzürnt und äußerte: „Wer
wird es wagen, mir einen Wiſcher zu geben Dich aber erſchieße ich!“
Dabei erhob er ſich von ſeinem Sitze, holte eines der geladenen Ge
wehre und ſetzte ein Zündhütchen auf meinem Sohne gelang es aber,
dieſes wieder herabzureißen. Heiligmann ſetzte ein zweites auf, ſpannte
den Hahn und verfolgte mit dem vorgehaltenen Gewehre meinen Sohn
durch das ſehr große Zimmer, welcher, da die einzige Thür zu entfernt
war, an ſein Bett eilte und das Bettbrett herauszureißen ſuchte, um
damit das Gewehr von ſich abzuwenden. Ehe er jedoch das Brett
vollſtändig herausgebracht hatte, war vom Heiligmann das Gewehr
auf meinen Sohn losgeſchoſſen und dieſer, durch den Kopf getroffen,
todt niedergeſtreckt worden. Eine Trunkenheit will man an dem Thä
ter damals nicht bemerkt haben, welcher ſich nach vollbrachter That
zwei Glas Bier geben ließ und Cigarren dazu rauchte. Die eingelei
tete Unterſuchung wird übrigens noch das Nähere ſicherſtellen.

Das Offiziercorps des vierten Bataillons Kaiſerjäger hat auf
der Citadelle von Mantua an der Stelle wo Andreas Hofer am 21
Februar 1810 von den Franzoſen erſchoſſen wurde, ein Monument aus
Marmor errichten laſſen. Auf einer Raſenfläche erhebt ſich daſelbſt ein
vier Schuh hoher Würfel, deſſen oberſte Fläche abgedacht, die Ecken
abgekantet ſind. Die Vorderſeite dieſes Steines iſt kapellenartig aus
gearbeitet, geſchliffen, und enthält die wenigen Worte: „Andreas Ho
fer, am 21. Februar 1810“. Ein erhaben gearbeitetes Kreuz und 13
pyramidenförmig geordnete Flintenkugeln erinnern an die Art des To
des. Das Monument iſt von weißem venetianiſchen Marmor, einfach
geſchmackvoll und ſeiner Beſtimmung geeignet ausgeführt.

Die „Jnd. belge“ läßt ſich aus Paris ſchreiben Hr. v. Rey
neval beklagt ſich in der letzten Audienz, welche er vor ſeiner Abreiſe
als Geſandter an dem ruſſiſchen Hofe bei dem Kaiſer hatte, über ge
wiſſe eng gezogene Jnſtructionen, welche er in ſeinen Verhandlungen
mit dem ruſſiſchen Gouvernement befolgen ſollte. Der Kaiſer ſoll ihm
darauf ſehr charakteriſtiſch geantwortet haben „Sie ſcheinen mir, Herr

Graf, viel zu großes Gewicht auf äußere Geſchicklichkeit und auf alte
Jdeen zu legen? Nur keine Gewaltthätigkeiten und keine Ueberſtür

zungen; Sie vergeſſen, daß die Welt den klugen Phlegmati
kern gehört.“

Das größte Evangeliumsbuch der Welt befindet ſich in der
Kathedrale zu Moskau. Es iſt ein Geſchenk Zer Mutter Peters des
Großen Es wiegt 160 Pfd. und muß ſtets von zwei Männern in

Mit Gold und Edelſteinen iſt es auf
das Reichſte bedeckt. Der Einband koſtet 1,000,000 Rubel. Es ſind
Smaragden angebracht von der Größe eines Zolls.

Nachrichten aus Halle.

hre Henongh en 24. Mai. eJhre Königlichen Hoheiten der Prinz-Regent und PrinzFriedrich Wilhelm trafen heute Vormittag n 102/ h per
Berlin kommend hier ein und ſetzten Jhre Reiſe um 11 Uhr nach
Frankfurt weiter fort.

EFremdenliſte.
t Angekommene Fremde vom 283. bis 24. Mai.

re Scheſ v a m. a a. Dresden.gutsbeſ. v. S ng a. eſien. r. Zuckerſtedereibeſ. BankeDie Hrrn. Kaufl. Biermann a. Montjoie, Weiſe g. hen Weber e

n a. Berlin Horwitz a. Hamburg. Hr. Muſikdtr. Hempel m. Frau a. Ol
enburg.

Seacit Zürich Hr. Jngen. Reineck a. Karlsruhe. Hr. Geh. Rath Brennera. Hannover. Hr. Fabrik. Schurich a. Bautzen. Hr. Sennter Se t
en Die Hrrn. Kaufl. Maiſch a. Hanau, Hainitz a. Berlin Lüders a

reslau.
Koller ing. Die Hrn. Kauſt. Wittmann a. Berlin, Quittmann g. Elber

feld, Roſe a. Leipzig Beck a. Großenhain, Locher a. Zürich. Frau Schreiber
m. Fam. a. Wetttn. Hr. Portepeefähnr. im 7. Kür.Reg. v. Plötz a. Erfurt
Hr. OberſtLieut, g. D. v. Wedell a. Berlin.

e n t e Pagel t eerfeld. r. Mühlenbeſ. Krone a. Friedrichsrode. Hr. Dr. phil. Hoffmanna. Kaſſel. Hr. Gutsbeſ. Hammer a. Burg. Die Hrrn. Kaufl. Bunte n
nitz, Döring a. Berlin, Kirchner a. Magdeburg

Stadt Hamburg. Hr. Offiz. v. Ortmeyer a. Sangerhauſen Hr. Fabrikbeſ.
Herms a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Braune a. Serlin Schmitz a. Breslau
Hr. Jngen. Neumann a. Wien. Hr. Baumſtr. Schubert a. Neiſſe. Hr. Privat.

v. Spiermann a. Danzig.
Sohwarzer Bär,. Die Hrrn. Kaufl. Blau a. Erfurt

born. Hr. Rauchwaarenhdlr. Bernhardt a. Leinefelde.
Mentes Hötel. Hr. Dir. Ludwig a. Darmſtadt. Hr. Kgl. Landrath v. Hol

Kleekamm a. Welßen

leufer a. Zeitz. Hr. Gutsbeſ. Hötzel m. Frau a. Weſtprung. Hr. Kaufm. Hei
mann a. Berlin. Frl. Reiſer a. Petersburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10, Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,02 Par. L. 334,88 Par. L. 333,67 Par. L. 334,86 Par. L.
Dunſtdruck 3,79 Par. L. 3,05 Par. L. 4,16 Par. L. 3,67 Par. V.
Rel. Feuchtigkeitß 84 pCt. 38 pCt. 68 pt. 63 pCt.

9,4 G. Rm. 13,1 G. Rm.16,6 G. Rmw. 13,2 G Rm.

Hr. Ritter

Hr. Fabrik. Albrecht a. El
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Bekanntmachungen.
Retour-Briefe.

1) An Ww. Reichert in Gr.Oſchersleben.
2) Gunkel Co. in Jſerlohn. 3) A. Keſt
ner in Waltershauſen. 4) Adolf Lüben in
Bremen. 5) Frau Koppe in Bad-Elſter. 6)
Jerwitz in Leipzig. 7) Hanewald in Quer
furt. 8) Kathe in Weißenfels. 9) Spa
renberg in Halle. 10) Krammiſch in Halle.
11) Frau Lorenz in Halle.

Halle, den 23. Mai 1860.
Königl. Poſt Amt.

Nothwendiger Verkauf
beimKöniglich Preußiſchen Kreis- Gerichtet zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Daß dem Gaſthofsbeſitzer Chriſtian Rau

zu Nietleben und deſſen Ehefrau Marie
CEhriſtiane geb. Gneiſt gehörige, im Hy
pothekenbuche der Flur Lettin Bd. I. unter
Nr. 22 eingetragene Grundſtück

„35 Morgen ſonſt Dienſtländerei der Revier
förſterei Oölau“

wovon jedoch
a. 1Morg. 16 Ruth. des Tannenwäldchen,
b. 6 998 die Pröddelwieſe und
c. 3 159 von der weißen Grabenbreite im Hypothekenbuche bereits abge

ſchrieben ſind
beziehungsweiſe die bei der Separation an

Stelle dieſes Grundſtücks getretene Acker

abfindung 2nach der nebſt Hypotheken-Schein, in der Re
giſtratur eine Treppe hoch, zimmer Nr. 18
einzuſehenden Taxe, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf

2244 17 6 ſoll amS. September c., Vormittags II Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt 2 Trep
pen hoch, Zimmer Nr. 21, vor dem Deputirten
Herrn Kreis -Gerichtsrath Stecher meiſtbie
tend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations- Ge

richte anzumelden. S
Subhaſtations-Patent.

Die dem Müller Guſtav Herrmann
Nitzſchke gehörige, an der Mulde unweit
Zſchepplin belegene, unter No. 78. Vol. III.
pag 273. des Hypothekenbuchs von Zſchepplin
eingetragene Schiſfmühle mit drei Mahlgän
gen, deren Ertragswerth zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe, auf

18,750
und deren Materialwerth mit Einſchluß
des dazu gehörigen maſſiven Wohnhauſes nebſt
Stallgebäuden und circa Morgen Garten
land auf

7550
aäbgeſchätzt worden iſt, ſoll

den 15. December 1860
von Vormittags II Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten
Herrn Kreisrichter Jacobs meiſtbietend ver
kauft werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht
zu melden.

Eilenburg, den 15. Mai 1860.
Königl. Kreis Gericht l. Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation
Die zu Oberwünſch und in deſſen Flur

belegenen Grundſtücke der verehelichten Käm
merer, früher verwittweten Schinidt, Johanne Chriſtiane geborene Dünſel und
n Sohnes Friedr. Wilhelm Schmidt,
als

A. ein zu Ob er wünſch belegenes Wohnhaus
mit Hof, Scheure, Stallung, Garten und
ſonſtigem Zubehör

B. folgende Aecker, als

No. 134 a der Karte 5 Morg. 148 Ruthen,

139 a 852840 416 96310 a 5 61134 b 9 5193 b 46284 112 119t 1092848 e 3 128310 b 6 59134 7 9 731938 ein halber Kohlgarten,
ſollen im Fickert'ſchen Gaſthofe zu Ober
wünſch

am I. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr

in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden.
Taxe und Hypothekenſcheine können täglich

während der Büreauſtunden in unſerer Regi
ſtratur eingeſehen werden.

Querfurt, den 22. Mai 1860.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion

II. Bezirks zu Weißenfels.
Das im Dorfe Oberneſſa belegene, sub

No. 37 kataſtrirte Wohnhaus nebſt Scheune,
Stallgebäuden, Garten, 18 Ruthen Landab
findung No. 106a der Separationskarte, abge
ſchätzt auf

2533 15
ingleichen nachfolgende, an Stelle walzender
Grundſtücke bei der ſtattgehabten Separation
getretenen Planſtücke in Oberneſſaer Flur

Planſtück Feld No. 106 b der Karte im
Nahenſiemel von 17 Morgen 91,4 Ruthen.

2) Planſtück Feld No. 156 der Karte am Ka
pellende von 4 Morgen 78 [D Ruthen.

3) Planſtück Feld No. 105 der Karte im Mit
tel und Nahenſiemel von 35 Morgen 145,2
D Ruthen.

4) Planſtück Feld No. 155 der Karte am Ka
pellende von 8 Morgen 141 Ruthen.

5) Planſtück Feld No. 226 der Karte in den
Wieſen von 22 Ruthen;

abgeſchätzt zuſammen auf

8901 29 10
dem Oeconom Franz Friedrich Chriſtian
Fiedler zu Oberneſſa gehörig, zufolge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am

25. September 1860
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations- Gerichte
anzumelden.

Preußiſche Nenten-Verſicherungs- Anſtalt.
Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1860 bereits

917 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1860 mit einem Einlage Kapital von 17,648
gemacht und

2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 35,164 21 eingegangen
Nachtragszahlungen für die vom Jahre 1851 ab gebildeten Jahresgeſellſchaften und neue

Einlagen werden nur noch bis zum letzten Juni eurr. ohne Aufgeld angenommen, von
welcher Zeit ab:

a) vom 1. Juli bis 31. October ein Aufgeld von 6 pro Thaler,
vom 1. November bis 31. December ein Aufgeld von 1 pro Thaler

eintritt. Nachtragszahlungen der Mitglieder älterer Jahresgeſellſchaften werden noch bis zum
3. September eurr. ohne Aufgeld angenommen.

Die Statuten und der Proſpect unſerer Anſtalt, ſowie der Rechenſchafts Bericht pro 1859
können ſowohl bei unſerer Haupt Kaſſe, Mohrenſtraße Nr. 59, als bei unſeren
ſämmtlichen Agenturen unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Berlin, den 21. Mai 1860.
Direction der Preußiſchen Nenten-Verſicherungs- Anſtalt.

Halle, d. 24. Mai 1860.
Zur Vermittelung von Einlagen und Nachtragszahlungen empfiehlt ſich

der Haupt-Agent
Barnitson.

Der Bau einer neuen maſſiven Schule in
Zſchortau, mit 2 Klaſſen und 2 Lehrerwoh
nungen, ſoll an den Mindeſtfordernden verlici
tirt werden, und wird dazu ein Termin auf
den 2. Juni d. J., Morgens 10 Uhr,
auf hieſigem Obergute anberaumt, zu dem Un
nehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen
werden daß der Zuſchlag vorbehalten bleibt
und der Plan und Koſtenanſchlag von jetzt an
in der Hauptmann ſchen Wohnung einge
ſehen werden können. Die übrigen Bedingun
gen werden bei den Termine bekannt gemacht
werden.

3ſchortau, den 18. Mai 1860.
Der Patron von Buſſe.

Ich bin beauftragt die dem Mühlenbeſitzer
Herrn Kröckel gehörige bei Schön burg
Stunden von Naumburg belegene ſogenannte
Neumühle die gegenwärtig einen amerikani
ſchen, zwei deutſche Mahlgänge und eine Spitz
mühle mit Stein enthält, mit Zubehör und ver
ſchiedenen Grundſtücken in den Fluren Schön
burg, Poßenhain und Wethau meiſtbie
tend zu verkaufen und habe zur Abgabe von
Geboten Termin auf

den 28. Juni d. J.
Nachmittags A Uhr

in meiner Expedition hier angeſetzt wozu ich
zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken
einlade, daß ich auf Erfordern weitere Auskunft
zu geben bereit bin.
Naumburg, den 21. Mai 1860.

Der Juſtiz Rath

S FranzIch bin willens mein Haus Brunnengaſſe
Nr. 10, enthaltend 5 Stuben nebſt Zubehör,
Einfahrt und Torfplatz aus freier Hand zu
verkaufen.

Alles Nähere im Hauſe ſelbſt.

Mühlenverpachtung.
In Folge gütlicher Vereinbarung wird die

hieſige herrſchaftliche Mahlmühle mit dem 15
Juni e. pachtfrei und ſoll dieſelbe anderweit öf
fentlich verpachtet werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
Freitag den 1. Juni

feſtgeſtellt wozu Pachtliebhaber hiermit einge

laden werden. WBemerkt wird noch, daß die Mühle aus 2
deutſchen und 1 amerikaniſchen Gange nebſt
Reinigungsmaſchine beſteht und im Jahre 1859
vollſtändig neu gebaut iſt.

Zur Pachtung gehören ferner 4 Morg. s R.
ausgezeichnete Wieſe und 2 Morg. Feld

Caution 300 WDie näheren Bedingungen ſind bei Unterzeich
netem einzuſehen. Bei annehmbaren Geboten
kann auch vor dem Termine ein Abſchluß er
folgen.

Dominium Kayna bei Zeitz
am 15. Mai 1860.

Die Gräfl. Hohenthal' ſche Gutsverwaltung
H. L. Blankmeiſter.

o Ziehung un I. Juni.
Kurhessische Loose.

Gewinne Thlr. 40,000, 36,000,
32,000, S,O000 4,000,

1,500, 1,000 etc. etc.
Loose werden zu dem billigsten Preis

geliefert.

8,000,

Verloosungspläne sind gratis zu haben
und. werden Sraunco überschickt durch
die Staats-Effekten- Handlung von

Anton o n Fran a



einer Partie Strohhüte für Damen ſowie
wahl ſchwarzer Tüll und Mullmantillen

ariſer Corſettes aufmerkſam.
Putz Weiß u. Modewaaren Magazin von S. V. La n, gr. Ulrichsftr. 50.
molins und

der ſchwerſten Seidenbänder von 4
Gänzlicher Ausverkauf

0zu höchſt ſoliden Preiſen empfohlen und Dach berg Gleichzeitig halte eine ſchöne Aus

Meine neu angelegte Schwimm- und Bade- Anſtalt
wird am Zten Pfingſtfeiertag mit großem Schwimmbaſſin, Schwimm Unterricht und Bädern
in einzelnen Cabinekten eröffnet. Die Beförderung zu der in der Saale
wieſe und Peißnitz gelegenen Anſtalt geſchieht für Badegäſte unentgeltlich

zwiſchen der Ziegel
aber nur vom

Lehmannſchen Steinbruche ab, durch meine Gondel.,
Giebichenſtein, d. 23. Mai 1860. Herm. Köker, Fiſchermeiſter.

Ankiündigungen aller Art
ün die

Aachener Zeitung,
Altenburger Zeitung für Stadt und Land
Aschaffenburger Zeitung
Augsburg Allgemeine Zeitung,
Augsbürger neue Zeitung,
Augsburger Postzeituvg,
Augsburger Tagblatt,
Berliner Börsen-Zeitung,
Berliner Montagspost,
Berlin Bank und Handels Zeitung,

Berlin Deutscher Botschafter,
Berlin Nationalzeitung,
Berlin Preussische Zeitung,
Berlin Volkszeitung
Bonner Zeitung
Braunschweig: Deutsche Reichszeitung,
Bremer Handelsblatt,
Bremen: Weser-Zeitung,
Breslauer Zeitung
Budapesti Hirlap,
Carlsruher Zeitung,
Casseler Zeitung,
Chemnitzer Tagblatt,
Cölner Zeitung,
Panzig: Dampfboot.
Danziger Zeitung,
Dresdner Journal,
Düsseldorfer Zeitung,
Elberfelder Zeitung,
Erfarter Zeitung,
Erfärt: Thüringische Zeitung,
Frankfurt Arbeitgeber

e Wrankfurter Jonrnal, h
LKrankfurter Handels -Zeitung,
VPrankfärter Postreitung, t

Gera: Generalanzeiger für Thüringen,
Glauchauer Angeiger,
Hallische Zeitung,
Hamburg Bötsenhalle,
Hamburger Correspondent,
Hamburg Risenbahnzeitung,
Hamburg Reform, 4
Hannoverscher Courier,
Harburg.: Elbzeitung,
Königsberger Zeitung,

Leipzig Deutsche Allgemeine Zeitung
Leipzig: Dorkbarbier,

Leipzig: Faust,
Leipzig Königliche Zeitung,
Leipziger Journal,
Leipzig: Kosmos von Dr. Reclam,
Leipzig: Generalangzeiger,
Leipzig Glocke,
Leipziger Illustrirte Zeitung,
Leipzig: Ilustrirtes Vamilienſöurnal,
Leipzig: Novellenzeitüng,
Lübecker- Zeitung,
Magdeburger Zeitung,
Mailand: La Perseyveranza,
Mainzer Zeitung,
München Neue Münchener Zeitung,
München Neueste Nachrichten
München: Süddeutsche Zeitung
Nürnberger Correspondent,
Nürnberg. Pränkiseher Courier,
Pester Lloyd,
Pesth-Ofener Zeitung,
Petersburger Deutsche Zeituug,
Petersburg Journal de St. Petersburg,
Plauen: Voigtländischer Anzeiger,
Prag: Tagesbote aus Böhwen,
Rigaer Zeitung,
Stettin Neue-Stettiner Zeitung,
Stettin: Norddeutsche Zeitung,
Stuttgart Hackländers Illustrirte Zeitung,
Stuttgart Schwäbischer Mereur,
Stuttgart Allgemeiner Deutseher Telegraph,

Lriester Zeitung,
Warschauer deutsche Zeitung,
Weimar Deutschland,
Wien Vorstadtzeitung,
Wien Ostdeutsehe Post,
Wien: Oesterr. Zeitung (früher Lloyd),
Wien: Oesterr. Volkswirth,
Wien: „„Wanderer
Wiesbaden: Mittelrheinische Zeitung,
Würzburg Neue Wüärzburger Zeitung,
Zürich: Ridgenössische Zeitung,
Zürich Schweizerische Handels u. Gewerbe-Zeitung,
Zwickauer Wochenblatt,

sind bei der Frossen Verbreitung dieser Zeitungen im In- und Auslande vom besten Erfolg und werden von
deren unterzeiehnetem Agenten angenommen sehnell weiter befördert und zu den Originalpreisen berechnet.

Auch wird die Besorgung von Inseraten in allen übrigen deutschen französischen, englischen, dänischen,
schwedischen und russischen Zeitungen sowie für ganz Italien, Griechenland und die Levante auf Verlangen
gern übernommen Heinrich Häbner in Leipzig.

Eine Mühle in einer großen Stadt ge
legen, mit 5 Mahlgängen, Oel und Schneide
Mühle, mit ſchönen Gebäuden und Oekonomie,
ſoll mit vollſt. Jnventar und bedeutenden Vor
räthen, wegen vorgerückten Alters des Beſitzers
verkauft und mit 20,000 Anzahlung über
geben werden. Näheres durch E. Th. Eſche
in Porbitz bei Oürrenberg

Mehrere kleinere Waſſer und Wind
Mühlen, mit und ohne Feld, hat zu ver
t im Auftrag C. Th. Eſche in Por
bis bei Oürrenberg.

Landgüter von 200 Morgen bis herab
zu 20 Morgen, Ziegeleien, Gaſthöfe, mit
und ohne Dekonomie, weiſt zum Verkauf nach
C. Th. Eſche in Porbitz b. Dürrenberg

Ein in fruchtbarſter Gegend, zwiſchen zweibedeutenden Städten, an der hen deegene

Landgut mit großem Obſtgarten und 67
Morgen Feld und Wieſe ſeparitt, iſt ſofort zu
verkaufen Und mit 3 bis 1000 Anzahlung
zu übernehmen Daſſelbe würde ſich ſehr gut
ger Atiläge eines Kohlenwerkes eignen, da
ei einer Tiefe von 12 bis 15 Fuß ein 20 Fuß

mächtiges Kohlenlager liegt. Das Nähere theilt
mit E. Th. Eſche in Porbitz bei Dur
renberg.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 30. Mai u. Freitag den Juni
in der Ziegelei bei Sennewitz

Geſucht werden zum Engagement:
L Proviſionsreiſender für Artikel des
Colonialwaaren und Productengeſchäfts eines
ſächſ. Hauſes mehrere Handlungslehrlin
ge, 2 praktiſche VolontairVerwalter,
einige OekonomieScholaren mehrere
tüchtige Landwirthſchafterinnen, eine
deutſche Bonne, einige Verkäuferin
nen. A. Lüderitz, Agentur Comtoir in
Leipzig kl. Fleiſchergaſſe 28 S
Eine ganz perfecte Köchin findet zum 1. Juli

eine gute Stelle bei einer großen Herrſchaft
nach Berlin durch Friederike Kohlſchrei
ber Kapellengaſſe Nr. 5

Ein Oeconomie Jnſpector, militairfrei, wel
cher gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht ſo
fort oder zu Johanni Stellung Das Nähere
bei Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

Ein junger Menſch von 17 Jahren wünſcht
ſich zu einem tüchtigen Kellner auszubilden
und ſucht zu dieſem Behufe in einem renom
mirten Gaſthauſe ein Unterkommen. Gefählige
Offerten werden unter der Adr. A. S. Nauw-
burg a/S. No. 445 erbeten.

Geſucht. Ein Hofmeiſter, welcher eine
einzelne Wirthſchaft zu führen im Stande iſt,
und hierüber, ſowie über ſein moraliſches Be
kragen gute Atteſte heibringt, wird zum 1. Juli
er. geſucht. Näheres unter A. A. poste
restante Sangerhausen

Zwei noch gut erhaltene Sieleng irr ſind
zu verkaufen Gaſthof Zum drei Schwänen.“

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Filz Seidenhüte,
ſowie Knabenhüte neueſter
Facçon empfiehlt

H. So alte Poſt
Cravatten und
Shlipſe

in größter Auswahl bei

So alte Poſt.
Erfurter Zeugſtiefeln

für Damen bei
R. So alte Poſt.

Friſchen Rhein Waldmeiſter erhielt u.
empfiehlt, ſowie Maitrank täglich friſch à
Fl. 10 Fr. Bandermann,kl. Sandberg Nr. 6.

Kleereiter
Stück 20 Auch eine neue Drehrolle

für 40 und Fleiſchklötze beim Zimmermei
ſter Voigt in Aken a E.

2000 und 1400 A ſind auszuthun Schul
gaſſe 6.

50 bis 60 Quart Milch ſind täglich abzu
laſſen auf dem Rittergute Neukirchen.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte An
zeige, daß ich nicht mehr Domgaſſe Nr. 1, ſon
dern großer Sandberg Nr. 11 wohne, und bitte
das mir geſchenkte Vertrauen auch in meine
neue Wohnung übertragen zu wollen.

A. Abelmann, Tiſchlermeiſter.
In der großen Ulrichsſtraße Nr. 9 iſt auf

die Seit vom I. Juli bis 30. September C. eine freundl. Wohnung von 2 Stuben,
2 Kammern und Zubehör zu vermiethen. Das
Nähere bei

E. Goldſchmidt im rothen Thurm
Rapsplanen- Verkauf.

Ein großer Transport ſtarkes Segeltuch zu
Planen, in jeder Größe, wieder angekommen
desgl. Säcke von Segeltuch,

Halle a/S.
Pfaffenberg, Klausthor Nr.

Weinberg bei Beuchlitz
Zu den Pfingſtfeiertagen ladet zum

Tanzvergnügen freundlichſt ein
Ed. Ludwig.

Tivoli Theater u. Concert
in der „Weintraube.“

Sonntag den 27. Mai zur Eröffnung der Büh
ne: Concert ausgeführt vom Orcheſter
des Herrn Stadtmuſikdirector John. An
fang 4 Uhr. Hierauf zum erſten Male:
Einer von unſre Leut', Poſſe mit
Geſang in 3 Akten und 9 Bilder von Ber g
und Dr. Kaliſch.

Montag den 28. Mai Concert ausgeführt
vom Orcheſter des Hrn. Muſikdirector John.
Anfang 4 Uhr. Hierauf zum erſten Male
Das Mädchen vom Dorſe, laändliches
Charaktergemälde mit Geſang in 3 Abthei
lungen und 5 Aufzügen von Krüger, Mu
ſik von Stiegemann.

Dutzend Billets zum Parquet 2 Parterte
1 15 ſind bei den Herren Kaufleuten
Otto Thieme, Geiſtſtraße, und Arthur

gack, Leipzigerſtr. und Herrn Reſtaurateur
üttig in der „Sulpe“, auch einzeln zu haben.

Kaſſenpreiſe: Parquet 6 Parterre
5 Anfang der Vorſtellung 6 Uhr.

Die Direction
e

Marktberichte.
Halle den 24. Mai.

Die Zufuhr war heute nicht bedeutend und wurde bei
ſchwacher Kaufluſt bezahlt: Weizen 67 70 Roggen
46 50, 53--54 Gerſte 43 45 Hafer 50 82

auf mein Lager der neueſten Eri

und verkaufe billigſt
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